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eiiſe dreißigjähtige erſcheinen

batte ſie mit Arthur zuſammengeflihtt.
„Jammen, ſie. ſang Schnubert'ſche Lieder und er begleitete ſie. n Ein

Künſten mehr bewaudert als er.
fich ſterblich in ihre wirklich wunderſchönen dunklen Augen

werkfebt, und ſie wurden ein glückliches Brautpaar.

warf i dann d Banlhanſe bedienſtet, fühlte ſich mitFeine Iebhäſten Temp t u h
un nicht ganz glücklich und zufrieden. Dafür-
feine Johigenig, ſeine rettende Göttheit.
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a Zur erſten Ausgabe gehört. Das Jſnſtrirte

Sonntagsblatt S
Zum nächſten Onartal!

Die von Qnartal zu uartal in erfreulicher Weiſewachſende Pen Leſerm deren Vermehrung ſich die
eitung“, auch bei Beginn des laufenden

Vierteljahres- zu rühmen hatte, läßt uns hoffen es werde
auch das kommende Quartal dem älteſten Blatt dieſes
Kreiſes abermals neue Freunde zuführen.

Wer unter den zeitherigen-Leſern dazu bei-
tragen kann nnd will ſei umidie weitere Ver-
breitung in ſeinen Bekannten- und Verwandten-
kreiſen hiermit freündlichſt gebeten und dafür
im vorans beſtens bedankt!W Probenummern ſtehen zu dieſein Zweck allgeit theil der Deckungsſumme ergeben, mit deren Ziffer jetzt die
koſtenfrei in der Expedition (gr. Märkerſtraße 11) zu

Dienſten. iEs ſind für den unterhaltenden Theileine große
Anzahl von überans ſpannenden Original -Romanen er-
worben und auch für alle anderen Reſſorts des Blattes
wird fortdauernd und ohne Scheu vor irgend einem
Geldopfer durch möglichſt zahlreiche Mitarbeiter,
tüchtige und géöwiſſenhafte) Berichterſtatter Sorge ge
tragen! Jusbeſondere erſtreckt ſich nach wie vor Dieſe

Fürſorge von Verlag und Redaction anf den lokalen
nnd provinziellen Theil. Für Handel und Wandel,
Land wirthſchaft und Produktenberichte iſt in aus-
giebigſter Weiſe geſorgt und alle wichtigen Nenigkeiten
werden uns für den politiſchen, wie für den Handels-
theil durch Telephon und elektriſchen Draht ſofort über-
mittelt.

Auch in der, bei unſeren Leſern ſo beliebten, Sonn-
tagsbeilage werden im neuen Quartal wiederum viele
nene Romane, Novelletten, Humoresken und belehrende
Aufſätze aller Art und aus allen Gebieten des Wiſſens
erſcheinen.

Die unter der bewährten Leitung des Herrn Oekon.
Rath v. Mendel-Steinfels ſtehende landwirthſchaft-
liche Beilage, die in Art einzig daſteht, erſcheint
nach wie vor allwöcheütlich und wird für die betreffenden

Jntereſſenlreiſe von beſonderer Wichtigkeit ſein und bleiben.
Jm Hinblick auf das eben Geſagte wie auf das zeit

herige Wirken unſeres nun bereits in ſeinen 182ſten Jahr-
gang eingetretenen Blättes glauben wir zuverſichtlich, daß
nüs im bevorſtehenden neuen Quartal nicht bloß die
Gunſt der alten Leſer und n tren bleiben, ſondern
auch der Züſtrom neuer Abonnenten und Jnuſerenten er-
freuen werde.

J Bezug guf Lehtere möchten wir beſonders hervor-
heben, daß der Anuoncen-Theil unſeres Blattes be
ſonders dadnrch allen Geſchäftsleuten einen Erfolg ihrer
Jnſerate verſprechen darf, weilkeben, unfere Zeitüng
ihre Hauptverbreitüng in den S kauffähigſten
Kreiſen der Provinzhat.

Die Expedilion der Hall. Zeilung (Courier).
Halle, gr. Märkerſtraße I.

p n e vv i an 3t e en
docm. im. G. Schwelſchlie ſchi

Halle Sonntag 8. Juni 1890.
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Halle, den 7. Jnni.
Politiſche nnd vermiſchte Nachrichten.
F Nachtragsetat im Reiche. Jn ihrer erſten Be-

ſprechung der in der Preſſe aufgetanchten Mittheilung, daß
vou 49 Millionen, die in dem beim Reichstag einzübrin
genden Nachtragsetat zur Erhöhung der Beamtengehälter
verlängt würden, 5 Milliouen zur Aufbeſſerung der Be
ſoldungen der Premierlientenants, Hauptleute 2. Klaſſe und

züiſi, Theil auch der Majors verwandt werden ſollen, zeigth die „Freiſinnige Zeitung“ wieder in ihrer ganzen

Glorie. Sie drückt die Ziffer 20 Millionen, alſo die Ge-
ſammtfordernng für Gehaltserhöhungen, fett und bemerkt:
„Hierzu ſoll man denn nachgerade ſelbſt in Bundesraths-
kreiſen bedenklich den Kopf ſchütteln“. Aber von dieſer
Snüime bilden die den Ofſizieren angeblich zugedachten
Aufbeſſerungen doch nur den vierten Theil und aus der
Betreibnug der übrigen Gehaltserhöhnngen, die den Haupt

„Freiſ, Ztg.“ die Entrüſtnug des Steuerzahlers wachzu-
rufen bemüht iſt, hat ſich die freiſinnige Partei während
der Wahlen doch ein-beſonderes Verdienſt gemacht. Alſo
auch hier wieder das alte unehrliche Doppel-Syſtem, Re-
formen zu fordern, durch die man ſich der Gunſt einzelner
Wählerklaſſen empfiehlt, und über das Geld, welches ſie
koſten, vor der Geſammtheit der Wähler ein Geſchrei zu

erheben.
Has Sberrgeldergeſetz. Das Centrun ſcheint bei der Ab

ſicht zu beharren dein Sperrgelder-Geſeleiitwirf ſeine Zuſtim-
mung zu verſagen. Herr Windthorſt dem gegen die urſprüng-
lich bei ihm vorauszuſetzende dilatoriſche Taklik wohl mit Rück-
ſicht auf die Unzufriedenheit der intereſſirten katholiſchen Kreiſe,
Bedenken entſtanden ſein müſſen hofft gleichwohl, daß das
Geſetz zu Stande ſömmen, d. h. daß es einem Theile der Mehr
heit genügen wird, wenn das Zentrum ſich nur der Stimmab-
gabe euthält, und daß man nicht, entſprechend der urſprüng-
lichen ſchrofferen Abſicht, darauf heſtehen wird, auch die poſitive
Zuſtimmung des Centrums als Bedingung ſür die eigene zu
fordern. Jn der weiteren Entwickelung der Dinge rechnet Herr
Windthorſt alsdann auf den wie man ſich denken kann, für
ihn und ſeine Richtung in Deutſchland wie in Röm ungemein
werthvollen Trinmph, daß der Fürſtbiſchof Kopp im Herren-
hanſe dem Geſetzentwurf in der „unbefriedigenderen“ Faſſung
der Regierungsvorläge mit den Aenderungen des Abgeordneten-
hauſes zuſtimmen wird, während er, Windthorſt ſelbſt dieſes
Qdium vermeidet und doch das Ziel einer eigen eng
der Angelegenheit erreicht ſieht alſö einerſeifs kreie Hand für
weitere Klagen-über nicht wenügend geſühntes Unrecht und für
weitere Forderungen auf dem betreffenden Gebiete behält, an-
dererſeits allen Vorwürfen aus den Reihen des Klerus über
eine von ihm verſchuldeke Verſchleppung der Reſtitutionszahl-

ungen entgeht. ßDer Verlauf der Landtagsſeſſion wird weſentlich
davon abhängen, ob das Sperrgeldergeſetz an das Herren
haus kommt oder nicht. Erſterenfalls iſt die Durchbe-
rathung des Schulpflichtgeſetzes noch immer in Angsſicht
genommen. Andereufalls dürſte, um die Seſſion am 11.
oder 12 ſchließen zu können, auf die Durchberathung
des Schulgefetzes verzichtet werdeen, weil es
ſchwierig ſein würde, allein um dieſer Frage willen die
Sitzungen beider Häuſer des Landtages eine geranme Zeit

hiuanszudehnrit
Eine Plenarſitzung des Bundesraths wird heute

(Sönnabend) ſtattfinden. Dem Vernehmen nach ſollen
a auf der Tagesorduung derſelben ſtehen: Der Nach-
tragsetat wegen der ReichsbeanmitenBeſöldungsverbeſſerungen,

a tat E. Nachdruck verboten.
zDie „Alte“.

Von W. von Bonin.
Meta lächelte ſauerſüß, recht gezwungen als ihr Mann

ſie zum erſten Male meine Alte“ znaunte. Gewiß 4
ſollte ein Ausdruck der Zärtlichkeit! ſein, aber er nnßfi
ihr gründlich, vielleicht darum weil ſie ein Jahr und zwei
Monate älter war, als er. Mißgünſtige Freundinnen und
allzu beſorgte Tanten halten ihr phuehin bittere Tropfen
in den Becher der Brautſreude Zegoſſen, indein ſie ihrſagten: „Jch gönne Dir ja alle Wie Metgqg, aber iſt er

nicht zu jung für Dich?“ Die Fran ſoll jünger ſein,
das iſt ein alter Erfahrungsſatz.

Judeß ſah Arthuk auch noch jünger aus, als er war,
zuämlich, füufundzwauzig Jahre. Er ſah wie ein Jüngling
aus und ſie hatte ein ihr. ungeein ärgerliches kleines
Einboſipöint. Das kleidete ſie nicht übel, ließ ſie aber wie

Meta war ein wenig romantiſch geſinnt.
Sie muſieirteir zu

ſani laſen ſie gemeinfam. Lenan, Meta's Lieblingsdichter.
Schließlich hatte Arthur recht hübſche ſinnige Verſe auf ſie
gemacht, und das hatte vollends ihr Herz bezwungen. Er
nannte ſie ſeine Muſe, nannte ſie auch Jphigenia oder die
„rettende Gottheit“ t

Sieg war Küger, geiſtesreifer, auch in dem ſchöuen
Eines Tages hatte er

Sie ergänzteſt u z in der glücklichſten Weiſe Er

M

einperäament? und ſeinen praktiſchen

jollte ihn Meta entſchädigen, dafür war ſie ſeine Muſe,

Seine Liebe ſeine Verehrnng für ſie war anch auf

P ſich hin und er hatte eine gräuliche Brummſtimme.

Gerade das 9

war, ein wenig leichtſinnig nd hitzköpfig das gerade
gefiel ihr bei ihrem ruhigen gemeſſenen Weſen.

Sie Waren übexans glücklich als Bruntlente, noch
glücklicher als jnnges Ehepgar.

Da, kijues Tages, als Arthur' ſich etwas verſpätet

ſagte er: „Nun brumme nicht, meine Alte!“
Sie ſchwieg verdutzt, etwas verſtimmt. Der Ausdruck

zärgerte, ſie. Das mochte kleinlich ſein. Aber es ärgerte

heute mißfiel ihr ſeine gute Laune. Erſtens fang 9 vor
ann

ſchlürfte ex, in -Pantoffeln herum, am helllichten Tage, das
hatte ihr ſchon immer an ihm mißfallen, wen auch nur
ein wenig. Nun zog er noch den Rock aus, vhne ſich auch
nür zu äntſchuldigen. Der Tag war allerdings warm. Sie
aber hatte'ſich dech ſorgfältig gekleidet und er Jing jetzt in
„Hemndärmeln; ein wenig Rückſicht kounte ſie wohl von ihm

P öelangen. i
poetiſchen Allüren ſollte ſich derlei nie erſguben. Kein

die Muſe hieß, „Alte“ nennt.
Zu Abend kam Beſuch, ein Vetter von Arthur, ein

junger Gelehrter, und zwei Couſjſien. Ihnen wollte Meta
gekne g und Arthüur nänitte ſie wieder vor der
ganzen Geſellſchaft „die Alte“.

„Nun, „Alte“, giebt es bald Abendbrot
Es war empörend und jetzt zürnte Meta ernſtlich.

Trotzdem blieb Arthur bei der dummen Gewohnheit.
Wenn er ſich recht behaglich fühlte, recht froher Lanne
war, recht zärtlich gegen ſie ſein wollke, dann nannte er
ſie „Alte“. Dadurch wurden ihr alle fröhlichen Stunden
mit ihm verleidet. Sie war gänz nervös. Sowie er ſie
nur anlächelte, die Hand. nach ihr. ausſtreckte, da wartete
ſie ſchon mit nervöſer Unrirhe auf den verhaßten Ansdruck!

richtig und kief einpſunden; daß er ein wenig zerfaähren

w

Sie zog ſich vor jeder kiebevollen Annäherung ihres

ſt
5

ſer Couriery

hatte und ſie ihm einen ſanften zärtlichen Vorwurf machte,

ſie unn ſeinmal. Sie blieb ſchweigſam, aber Arthur merkte
es nicht er p beſonders gut gelaunt? Sondekbar, gerade werkte, daß ſie ſich ihn entzog, bitter und verdroſſener

junger „Ehemann von drei Monaten“, mit

„Wunder, wenn man dann ſeine junge Frau, welche früher

r.e e e rienagebähren
z die fünſgeſpaltene

W Zeile oder deren Raumh Halle u. Reg Bez-
t rerſeburg unr 15 Pf.,

ſonſt 18 Pf.

F Reclamen am Schlußdes redactionellen Thelis
die Zeile 40 Pf.

welchen die Ausſchüſſe bereits berathen haben ſollen, der
Entwurf von allgemeinen polizeilichen Vorſchriſten über die
Anlegung von Dampfkefſeln, der Antrag einiger Seklionen
der Fuhrwerksberufsgenoſſenſchaſt anf Bildung einer eigenen
Genoſſenſchaſt, ſowie einige ElſaßLothringen betreffende
Geſetzentwürfe.

Sitzung des Stagtsminiſterinms. Donnerstag
Nachmittag hat unter dem Vorſitz des Reichskanzlers Mini-
ſterpräſidenten von Caprivi eine Sitzung des preußiſchen
Staatsminiſterinms ſtattgefunden. Jn parlamentariſchen
Kreiſen nahm man an, daß in derſelben auch die
Frage der Vertagung der Reichstagsſitzungen,
die in erſter Reihe mit Rückſicht auf die Novelle zur Ge
werbeordnung gewünſcht wird, zur Erörterung gekommen

Pſeil. Vielfach wird geglanbt, daß die preußiſche Regierung
ebenſo wie die Mehrzahl der anderen Bundesregierungen
gegen eine ſolche Vertagung, die nach Erledignug des hanpt-
ſächlichſten anderweitigen dem Reichstage zugegangenen ge
ſelzgeberiſchen Materials eintreten würde, nichts einzuwen-

den hätte.
Reorganiſation. der nationglliberglen Parter-

Aus der Pfälz wird dem „Frkf. Journal.“ geſchrieben
Am Sonntag waren etwa 130 Vertrauensmänner der
nationalliberalen Partei der Pfalz in Nerſtadt a. d. H.
verſammelt, um eine Neuorganiſation der Partei zu
berathen. Reichstagsabg. Dr. Bürklin begrüßte die Er
chienenen, gab eine kurze Schilderung der dermaligen
arteilage, wies auf die Mängel der Organiſation in der

Partei hin, infolge deſſen in Anbeträcht der Anſtrengnngen,
welche die Gegner machen, es nothwendig ſei, eine ſtraffere
Organiſation herbeizuführen. Redner verlas dann noch
eine Zuſchrift des am Erſcheinen verhinderten Dr. Miquel,
in welcher die vorzunehmende Parteiorgäniſation in ihren
Grundzügen entwickelt war. Das Reſultat der Be-
ſprechungen iſt, daß man in allen Orten nationalliberale
Wahlvereinigungen ins Leben rufen will, ebenſo aber noch
eine Centralleitung für die Pfalz ins Auge faßt. Die
näheren Beſtimmungen hierüber werden einem im Herbſt dieſes
Jahres zu bernfenden allgemeinen Parteitage zur Beſchluß-
faſſüng vorgelegt. Der nationalliberale Verein in Ludwig
hafen wurde beguftragt, das Einzelne des Organiſations-
planes, Statnten der Wahlvereine c. zu entwerfen.

Zum Flottenmanöver. Die in däniſchen Blättern auſ
getauchte Nachricht von einer beabſichtigten Theilnahme eines
däniſchen Geſchwaders an den deniſchen Flokken-Manövern ber
Alſen hat dem „Dagbladet“ Veranlaſinng gegeben, die Ablch-
nung einer etwa hierzu ergangenen deutſchen Einladung zu be-
fürworten, da mit deren Annahme eine tiefe Demüthigung des
däniſchen Nationalgeſühls verbunden ſein würde. Der „Reichs-
anzeiger“ ſtellt dem gegenüber feſt, daß eine derarkige Einladung
nicht an die däniſche Regierung gerichtet und auch nicht beab-
ſichtigt worden iſt.

Zur ultramontanen Wahlagitation. Ein katholiſcher
Pfarrer in Seefelden (Baden) wurde vom Schöffengericht in
Uebertingen beſtraft wegen Vergehens gegen s 16e des Ge-
ſetzes vom 19. Februar 1874. Der betreffende Paragraph lauter:
„Geiſtliche, welche aus Anlaß öffentlicher Wahlen ihre kirchliche
Autorität anwenden, um auf die Wahlberechtigten in einer be-
ſtimmten Parteirichtung einzuwirken, werden an Geld von 60
bis 600 Mk. beſtraft. Dem Pfarrer war zur Laſt gelegt. daß
er im Beichtſtuhl ſeine Beichtkinder ermahnt, reſp. ihnen befoh
len häbe, nicht liberal zu wählen. Als einer der Zeugen geant-
wortet, er wähle nach ſeinem freien Willen, habe der Pfarrer
gedroht. er werde ihn nicht abſolbirein. Das Gericht venrtheille
den Angeklagten zu 200 Mark Geldftrafe.

Gatten ängſtlich zurück. Sicher würde er ſie wieder „Alte“
nemmien.

Eines Tages faßte ſie ein Herz und ſagte: „Warum
nennſt Du mich ſo? Bin ich denn in Deinen Augen wirk-
lich ſo alt

„Bewahre!“ lachte er ſorglos, „es iſt nur eine dumme
Gewohnheit von mir. Du biſt immer reizend. Aber wir
nauuten zu Hanſe reine uns hofmeiſterude Conſine ſo, ich
glanbe, ich ſagte Dir das ſchon. So iſt mir der Ausdruck
lieb und vertraut.

Und er blieb auch unbeirrt dabei. Wenn er auch be

wurde, ſo ahute er doch die Urſache nicht. Sie wollte ſich
ja ſelbſt gar nicht geſtehen, wo die Urſache lag.

„Er hat nygebildete Manieren“, ſagte ſie ſich, „er iſt
nicht meinesgleichen“, und ſie zog ſich verletzt in das Reich
ihrer Tränme zurück.

„Sophie kommt!“ rief Arthur eines Tages fröhlich.
Sophie, ſeine älteſte, Couſinez wollte zu Beſuch kommen,
eine viexzigjährige ledige Dame, die „Alte“ von einſt.
w „Die iſt doch immerhin eher die Alte als ich,“ ſagte

eta.
Natürlich, Du kleite Kokette!“

mal ihre Antipathie nicht.
Sophie, obgleich eine alte Jungfer, war eine ange

nehme, heitere Perſon. Sie war ſitzen geblieben, weil ſie
keinen Heller Mitgiſt beſaß und trotzdem gewählt hätte.

Die Veiden liebten ſich zärtlich. Sophie ging willig
anf das burſchikoſe Weſen ihres Vetters ein, trieb allerlei
Ulk mit ihm, brachte ihm ſelbſt die Pantoſfeln und ver-
leitete ihn ſogar, ſeine großen alten Pfeifen zu rauchen,
von denen er ſich entwöhnt hätte und die Meta abſchen-

lich fand. SDafür, nannte Arthur die Letztere micht mehr die
„Alte“. Jetzt war Sophie ſeine „Alte“ er redete dieſe
nicht mehr anders an und Meta behielt jetzt ihren, an
Klopſtock erinneruden Vornamen. Dabei wurde ſie immer

Er begriff nun ein-

mehr auf ihre Bücher und Noten zurückgedräugt. Denn
Sophie bemächtigte fich langſam der Wirthſchaft und des
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Das Centrum hielt am Freitag Abend eine Frackions-

ſibuug ab, in W r, wie die nat.lib. Correſp. erfährt,
der entſcheidende Veſchluß über die Sperrgeldervorlage ge
faßt werden dürfte. Jn parlamentariſchen Kreiſen überwog
tzeute die Meinung, dieſe Entſcheidung werde gegen das
Geſetz ausfallen und das letztere damit ſcheitern. Ander
ſeits wurde auch von der Eventuaglität einer Stimm-
enthaltung des Centrums geſprochen. Von national-liberaler
Seite wird namentliche Abſtimmung beantragt werden.

Jn der Arbeiterſchutzeommiſſion wurde heute 8 1050 zu
Ende berathen, der von den an Sonn und Feſttagen zuläſſigen
Arbeiten handelt. Gewerbetreibende, welche Arbeiter an Sonn
und Feſttagen mit derartigen Arbeiten beſchäftigen, ſind ver
pflichtet, ein Verzeichniß anzulegen, in welches für jeden einzel-
nen Sonn und Feſttag die Zahl der beſchäftigten Arbeiter, die
Dauer ihrer Beſchäftigung ſowie die Art der vorgenommenen
Arbeiten einzutragen ſind. Das Verzeichniß iſt auf Erfordern
der Ortspolizeibehörde ſowie dem beſonderen, mit der Gewerbe
inſpection beirauten Beamten jederzeit zur Einſicht vorzulegen.
Die Socialdemokraten beantragten hier, ſtatt der Ortspolizeibe-
hörde bezw. dem Fabrikinſpector das „Arbeitsamt“ zu ſehen, was
eine ziemlich ausgedehnte Discuſſion über den ganzen betreffen-
den Organiſationsplan der Sozialdemokraten hervorrief, und
zur Ablehnung ihres Antrages ſührte. Die Unzweckmäßigkeit,
eine collegialiſche Behörde mit der Auſſicht zu betrauen, wurde
namentlich vom Miniſter v. Berlepſch dargelegt. Jm übrigen
wurde dem Gedanken einer geſetzlichen Organiſation des Mit
verathens der Arbeiter über die ſie betreffenden Angelegenheiten
im Laufe der Debatte vielfach Sympathie bezengt. An der bis
herigen Einrichtung der Gewerbeinſpection wurde von verſchie-
denen Seiten ſcharfe Kritik geübt und für den betreffenden 8
Verbeſſerungsvorſchläge in Ausſicht genommen. Die oben er
wähnte Beſtimmung der Regierungsvorlage wurde angenom
men. Nach der letzteren ſollen die Gewerbetreibenden verpflich-
tet ſein, jeden mit den zuläſſigen Arbeiten beſchäftigten Arbeiter
weder an jedem dritten Sonntage v lle 21 Stunden oder an
éFdem zweiten Sonntage mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr
Morgens bis 6 Uhr Abends von der Arbeit frei zu laſſen.
Hier wurden ans dem praktiſchen Geſchäftsleben heraus mannig-
fache Bedenken laut. Schließlich kam der Abſatz in folgender
Faſſung zur Annahme. „Bei den unter Ziffer 2 und 3 bezeich-
neten Arbeiten, falls dieſelben läuger als 3 Stunden danern,
ſind die Gewerbetreibenden verpflichtet, jeden Arbeiter entweder
an jedem dritten Sonn oder Feſttage volle 36 Stunden, oder
an jedem zweiten Sonn oder Feſttage 12 Stunden von der

Arbeit frei zu laſſen. h gDie Reichstags-Commiſſion für die Militär
Vorlage nahm heute ihre Berathungen wieder auf, brachte
aber die Generaldebatte noch nicht zu Ende.

Die VI. Reichstagscommiſſion hat die zweite
Leſung des Gewerbegerichtsgeſetzes beendet und das
Geſetz im Ganzen angenommen. Der vom Abg. Dr.
Bachem (Krefeld) verfaßte ſchriftliche Bericht wird am
Montag Vormittag feſtgeſtellt werden, ſo daß die zweite
Leſung des Geſetzes im Plenum des Reichstags ſchon Ende
der nächſten Woche würde ſtattfinden können. Von den in
der zweiten Leſung gefaßten Beſchlüſſen iſt der in Bezug
auf die rheiniſchen und elſaßlothringiſchen Gewerbegerichte
und die ſächſiſchen Berggerichte gefaßte hervorzuheben; dieſe
beſonderen Gerichte ſollen beſtehen bleiben, „ſofern nicht
ein nach Maßgabe dieſes Geſetzes errichtetes Gewerbe-
gericht vorhanden iſt.“ Das Geſetz ſoll mit dem 1. April
nächſten Jahres in Kraft treten.

Eine Maſſenpetitien an den Reichstag gegen
den Terminhandel in Nahrungsmitteln und un-
entbehrlichen Verbrauchgegenſtänden wird von
angeſehenen Firmen vorbereitet. Der Antrag lautet: Es
wolle der hohe Reichstag beſchließen, die geeigneten Maß-
nahmen zu ergreifen, um unter Aulehnung an das Votum
vom 16. Mai 1889 zwiſchen Lieferungshandel und zwiſchen
börſenmäßigem Terminhandel ſoweit ein ſolcher in
Nahrungsmitteln und ſonſtigen unentbehrlichen Verbrauchs-
gegenſtänden betrieben wird im Wege der Geſetzgebung
die Grenzen zu ziehen. (Aufrufs Formulare ſind u. A.
von der „Colonial Waaren Zeitung“ in Leipzig zu be
ziehen.)

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

68.Plenarſihzung vom 6. Juni 1890, Vorm. 11 Uhr.
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung

ſteht zunächſt die Berathung der Reſolution zu dem Geſetz
entwurfe zur Ausführung des 8 9 des Geſehes, betreffend die
Einſtellung der Leiſtungen aus Staatsmittelu für die
römiſch- katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen
vom 22. April 1875 und in Verbindung damit mündlich e
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Berichte der Budget- Kommiſſion über Pekitionen. Die
betreffende Reſolntion lautet: „Die beſtimmte Erwartung
auszuſprechen, daß die Königliche Staats
regierung ohne Sersöctf mit den geordueten
Organen der evangeliſchen Landeskirche zur
Herbeiführung einer fſachgemäßen Orduung der
Stolgebühren ins Beuehmen trete und dieſierzu erſorderkichen Staatsmittel thunlichſt
ſchon durch den nächſten Stagtshaushaltsetat
flüſſig mache.“ Hierzu beantragt Abg. Dr. Windthorſt
(Zentr.), die Worte der evangetiſchen Landeskirche zu
ſtreichen n an deren Stelle die Worte „der chriſtlichen
Kirche zu ſetzen.Nachdem Berichterſtatter Dr. Hartmann Lübben (konſ.)

die Annahme der Reſolution befürwortet, begründet Abg. Vr.
Mithoff (nat-lib.) die Anträge der Budgeikommiſſion, die
Petitionen des Ober Predigers D. Rathmann in Schönebeck
und des Geh. OberRegierungsraths Dr. Schrader und Genoſſen
in Halle um geſebliche Regelung des Stolgebührenweſens der
Königlichen Staatsregierung als Material zu überweiſen, da
gegen über die Petition des Pfarrers Ackermann in Mecklar
im s tung des Stolgebührenweſens zur Tages-
ordnung überzugehen.

Abg. Dr. Mos ler (Zentr.) empfiehlt an Stelle des am
Erſcheinen behinderten Antragſtellers unter Betonung der be
kannten Stellungnahme des Zentrums in dieſer Frage die An
nahme des Autrages Windthorſt. tAbg. v. Benda (nat.lib.) erklärt namens ſeiner politiſchen
Freunde die Zuſtimmung V der Reſolution, giebt gleichzeitig
einen Ueberblick über den Verlauf der bisher erfolgten Schritte
zur Regelung des Stolgebührenweſens der evangeliſchen Kirche
und ſchließlich im Hinblick auf die noch zu erwartenden Ver-
handlungen der Provinziglſyunoden der Hoffnung Ausdruck, daß
die in der Reſolution ausgeſprochene Erwartung, die erforder-
lichen Mittel bereits in den nächſten Etat eingeſtellt zu fehen,
keiner Täuſchung begegnen werde.

Abg. Dr. Langerhans (deutſchfreiſ.) ſpricht ſich gegen die
Reſolution aus, weil dieſelbe eine ganz heterogene Materie be-
handle und weil die Annahme derſelben der von ihm augeſtrebten
irdng von Staat und Kirche hindernd in den Weg treten
würde.

Abg. Frhr. von Hammerſtein (konſ.) erklärt, daß ſeine
Partei für die Reſolulion eintrete und auch bereit ſei, für den
Autrag Windthorſt zu ſtimmen, unter der Voransſetzung, daß
durch die Annahme deſſelben eine Verzögerung der Angelegen-
heit für die evangeliſche Kirche nicht herbeigeführt werden würde.
Redner ſpricht ſich ſodann in eingehender Weiſe über ſeine
Stellung zur katboliſchen Kirche aus, deren geſteigertes kirchliches
und religiöſes Bewußtſein ſich auch in der von dem Abg. Sköcker
zur Sprache gebrachten Wiedertanfe kundgebe, und führt darauf
des näheren aus, daß die Sozialdemokratie Jeriatelge am er-
folgreichften durch die Verbreitung der materialiſtiſchen Auf-
faſſungsweiſe, man müſſe ſich das irdiſche Daſein möglichſt
angenehm geſtalten, da es ein Jenſeits nicht gebe für ſich ge
winne, daß aber als das einzig wirkſame Mittel zur Ahwehr
dieſer zerſetzenden Jrrlehren die Verbreitung des Glaubens an
den dreieinigen Gott und an die königliche Autorität erſcheine.
Er weiſt dann u. a. auf den Beifakl, den die Dittes'ſche Rede
auf dem Lehrertage gefunden, hin und betont, daß anch die
Autorität der Behörden bereits erſchüttert ſcheine, denn ein könig-
licher Beamter, der Landrath des Kreiſes Bielefeld, v. Dittfurth,
habe in amtlicher Eigenſchaft Unwahrheiten über ihn (den Redner)
verbreitet und dadurch Veranlaſſung gegeben, daß ein königs-
treuer Mann einem Sozialdemokraten unterlegen ſei, für welches
Vorkommniß auch den Miniſter des Junern ein Theil der Schuld
treffe. Darauf erörtert er den im Jahre 1886 von ihm einge-
brachten Antrag, betreffend die Stellung und die Dotation der
evangeliſchen Kirche, hält denſelben allen erfolgten Angriffen
gegenüber aufrecht und beſürwortet ſchließlich die Annahme der
beregten Reſolution.

Nachdem Abg. Dr. Mosler (Zentr.) unker Hinweis auf
das thatſächlich vorhandene Bedürfniß nochmals den Antrag
Windthorſt zur Annahme einpfohlen, erklärt

Kultusminiſter Dr. v. Goßler, daß er die Anſichten des
Abg. Frhrn. v. Hammerſtein über die ſozialen Aufgaben von
Schule und Kirche theile daß er jedoch die ſeitens des Abgeord
neten gegen den abweſenden Herrn Miniſter des Jnnern ge-
richteten Angriffe lebhaft bedanere und zu bedenken gebe, ob
Herr v. Hammerſtein durch ſeine gegen einen königl. Beamten
gerichteten Angriffe ſein Programm der Autorität zu fördern
vermöge. Hinſichtlich der Reſolution bezieht ſich der Herr Mi-
niſter auf die eine Regelung des Stolgebührenweſens betreffen
den, äußerſt entgegenkommenden Erklärungen des Herrn Finanz-
miniſters, während er bezüglich des Anlrages Windthorſt er
klärt, daß ihm ein aktenmäßiges, die Bedürfnißfrage für die ka-
tholiſche Kirche zum Austrag bringendes Material nicht zur

Verfügung ſtehe. tAbg. v. Eynern (utl.) bedauert ebenfalls die Angriffe des
Abg v. Hammerſtein gegen einen königlichen Landrath ohne Be-
weisführung und ſpricht ſich gegen die Parteiſtellung deſſelben
in der evangeliſchen Kirche aus. Die von der Kommiſſion be-
antrogte Reſolution ſei um ſo mehr berechtigt, als ſie durchaus
nicht von der Laune des Centrums, das Sperrgeldergeſetz ab
zulehnen oder nicht, abhängig ſei. Bei dem zu erwartenden be-
züglichen Geſetze würden naturgemäß die im 8 54 des Civil-
ſtandsgeſetzes ſelbſt liegenden Konſequenzen zu ziehen, am beſten
ger wohl die Angelegenheit überhaupt prinzipiell zu regeln
ein.
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Vetters ſie war es, wie ſie ſagte, von klein auf ge-
wohnt. Und wenn Sophie vom Abreiſen ſprach, ſo ſagte
Arthur: „Ei, Du bleibſt meine Alte was ſollten
wir ohne Dich beginnen Da gab es Meta einen Stich
in's Herz. Die „Alte“ war ihm uneutbehrlich, ihrem
Arthur. Sie war ſeine „Alte“ geworden!

Ein ſchmerzliches, leiſe nagendes Gefühl der Eifer-
fucht begann ſich Meta's zu bemächtigen. Sophie wurde
in ihren Augen zur gefährlichen Nebenbuhlerin, ſie die
wirklich „Alte“! Und ſie machte keine Miene mehr,
abzureiſen. Arthur lud ſie immer wieder ein zu bleiben,und ſie ſchien Meta's Zuſtimmung für ſelöſtver ſtändlich zu

erachten.
Auch jetzt wurde Meta nervös, wenn das Wort „Alte“

über Arthur's Lippen kam, aber es war doch ein anderer
Zuſtand, als damals.

„Jch möchte doch gerne einmal Mama beſuchen,“
Meta eines Tages hin. „Sie wird ſich nach mir

ehnen!
Wie ſollte ſie verſetzte er, „ſie hat doch ihre Enkel

bei ſich!“ Meta's Mutter lebte bei ihrem verwittweten
Schwiegerſohn, dem Gatten ihrer vor zwei Jahren ver
ſtorbenen Tochter. Seit Meta's Verheirathung hatte ſie
den eigenen Hausſtand aufgegeben.
n u biſt doch jetzt durch Sophie gut verſorgt,“verſetzte
ie kühl.

„Dein Wunſch kommt doch ein wenig gar zu früh,“
entgegnete er eben ſo kühl nachdem Du wenig mehrals ſechs Monate verheirathet biſt! Aber ich will Dig nicht

abhalten; ich bin ja in der That durch Sophie vortrefflich
verſorgt.“

Und ſie reiſte ab unſägliches Weh im Herzen. Jhr
Gatte liebte ſie nicht mehr. Seit zwei Monaten hatte er
ſie nicht mehr „Alte“ genannt.

r u de e r r W war alskonnte ſe ihm wirklich Erſatz bieten für ſeine jungeFrau? Es ſchien ſo. Sie paſſte zu ihm mit ihrem floiten

Mutter und Schwager waren recht befremdet ſie zu
ſehen. Wie, ſie ließ den jungen Gatten allein?

Jm Hauſe herrſchte auch Unzufriedenheit und Verſtim-
mung; der Großmutter war die Hauswirthſchaft und die
kleinen Kinder zu viel, und der verwittwete Gatte wieder
klagte über die üblen Launender alten Fran.

Meta hatte eine Jdee! Wenn ihr Schwager Sophie
heirathen wollte; ſie war in ſeinem Alter, war munter an-
genehm, genügſam, würde ſich gewiß gerne verheirathen und
hatte ganz das Zeug dazu, eine gute Mutter zu werden.

Wenn man Sophie auf dieſe Weiſe von Art hur ent
fernen könnte! Weun er nur einwilligt dann iſt es gut

Alles gut!
Dann wird ſie ſeine Liebe wiedergewiunen.
Sie bennutzte die erſte geeignete Gelegenheit, um ihrem

Schwager und ihrer Mutter den Plan auseinander zu ſetzen.
Beide zeigten ſich geneigt, der Schwager freilich noch mehr
als die Mama! x

„So fahre hin,“ drängte Meta ihren Schwager, „es
ſind nur zwei Stunden mit der Eiſenbahn. Benutze ſchon
den nächſten Sonntag. Sieh Dir Sophie an und ſprich
mit Arthur!“

Wirklich fuhr Schwager Otto am nächſten Sonnabend
ab, zur Brautfahrt.

Jn banger Qual blieb Meta zurück.
t Wenn Sophie nicht wollte, ſo war Alles, Alles ver
oren!

Am Montag Abend kehrte Otto zurück, nicht allein, Ar
thur begleitete ihn. Beide ſahen ſehr vergnügt aus. Arthur
breitete die Arme nach ſeiner Frau aus.

„Dn biſt ein Engel, Meta, die gute Sophie ſo zu ver-
ſorgen, ſie wird ſehr glücklich werden nnd ſie verdient es!
Wie ich mich freue! Und Du Du kommſt doch recht
bald Gleich morgen mit mir, meine gute liebe „Alte“
e Da feuchten Augen ſtürzte ſie in ſeine Arme, Er liebte
ie noch.

„Du mußt mich aber immer Deine „Alte“ nennen, Ar
ihur! Ach, wie mir das gefehlt hat!“burſchikoſen Weſen. Vielleicht fühlte er gar nicht, daß ſiwirklich eine „Alte“ war. ſt füh gar nicht, daß ſie

an a

Abg. Bach em Mülheim (Centr.) erklärt die Bereitwillig
keit ſeiner Freunde, die Stolgebührenfrage prinzipiell zu reheln:
indeß ſtehe dieſelbe mit der Sperrgeldvorlage in keiner Ver
bindung. Er verſtehe wobl die Stellungnahme der national-
liberalen, aber nicht diejenige der konſervativen Partei bei dem
jebigen Äbſchinß der kirchenpolitiſchen Eeſetzgebung.

Abg. Frhr. v. Zedlitz und Neukirch ffreik.) kann nicht
erkennen, daß die Ausführungen des Abg. Frhrn. v. Hammer-
ſtein der ſehr zu wünſcheuden vereinten Arbeit der evangeliſchen
Kirche gegen den gemeinſamen ſozialdemokratiſchen Feind förder
lich ſein könnten. Die Reſolution ſei allein deshalb nicht auf
die katholiſche Kirche ausgedehnt, weil in derfeiben dieſe Be
dürfniſſe bisher nicht hervorgetreten. Darin ſtimme er mit dem
Abg. v. Eynern aber überein, daß die für die evangeliſche Kirche
ſpruchreife Angelegenheit nicht durch die Regierung für die ka
tholiſche Kirche verſchoben werden dürfe.

Abg. v. Czarlinski (Pole) erklärt, daß, falls das Amen-
dement Windthorſt angenommen würde, er und ſeine politiſchen
Freunde für die Reſolution ſtimmen würden.

Abg. Frhr. v. Ham merſtein (konſ.) kann die Entgegnung
des Herrn Miniſters als gerechtfertigt nicht anerkennen: er ſei
vielmehr der Anſicht, daß offene notoriſche Mißbräuche ſeitens
der Beamten die Autorität der Behörden erſchütterten und
gerade deshalb zur Sprache gebracht werden müßten. Jun Ueb
rigen bekämpft er die gegen ihn gerichteten Ausführungen der
Abgg. v. Eynern und Bachem.

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und die
Reſolution mit dem Amendement Windthorſt, mit
großer Majorität angenommen; ebenſo werden die be
treffenden Petitionen durch Annahme der Anträge der Bnudget-
kommiſſion erledigt. v

Cs folgten Wahlprüfungen. Längere Debatte veran
laßte die Wahl der Abbg. Burchard und Hogrefe (3. Gum-
binner Wahlbezirk). Entgegen dem Antrage des Abgeordneten
Schmieder (deutſchfreiſ.) wurden aber dem Antrage der Wahl
prüfungskommiſſion gemäß dieſe Wahlen mit großer Majorität
für gültig erklärt.

Ferner wurde ohne Debatte nach dem Antrage der Wahl-
prüfungs Kommiſſion die Wahl des Abg. Frickenhaus

Düſſeldorfer Wahlbezirk) beanſtaudet und Erhebung be
chloſſen; dagegen die Wahlen der e Zaruba und Maiß

(7. Oppelner Wahlbezirk), ebenſo die Wahl des Abg. Mahl
ſtedt (5. Stader Wahlbezixk) für gültig erklärt. Die Wahlen
der Abgg. Dietz und Dr. Dünkelberg (2. Koblenzer Wahl-
bezirk) wurden beanſtandet. Endlich wird nach dem Antrage
der Geſchäftsordnnngskommiſſion das Mandat des Abg.
Or. Kelch durch ſeine Berufung ins Reichsamt des Jnnern für

erloſchen erklärt. 8Schluß der Sitzung 3. Uhr. Nächſte Sitzung morgen
Sonnabend, Vormittags 11 Uhr (3. Berathung der Sperr-
geldervorlage und 2. Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die
Rentengüter).

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Se. Majeſtät der Kaiſer fuhr am Freitag

mit Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Heinrich nach dem
hieſigen Kgl. Schloß, um bis zum Abend hier zu ver
bleiben. Bald nach feinem Eintreffen hatte Se. Majeſtät
der Kaiſer Konferenz mit dem Reichskanzler, General von
Caprivi, und mit dem Staatsſekretär des Aeußern Frhrn.
von Marſchall, empfing den Adjutanten der 11. Diviſion
Rittmeiſter im Weſtfäl. UlanenRegimeut Nr. 5 v. Rauch,
ſowie auch den Hauptmann im 4. Garde- Regiment z. F.
von Dechend, welche die Ehre hatten, die Orden ihrer
kürzlich verſtorbenen Väter in die Hände Sr. Majeſtät des
Kaiſers perſönlich zurücklegen zu dürfen und den General
der Jnfanterie von Scheffler und ertheilte dem Chef der
Verwaltungs Abtheilung der oſtafrikaniſchen Schutztruppen,
Premier Lieutenant der Reſerve Frhrn. von Eberſtein,
Audienz. Mittags entſprach Se. Majeſtät der Kaiſer mit
Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Heinrich einer Einlad
ung des Offizierkorps des Garde-Küraſſier-Regiments.
Später gedenkt Se. Majeſtät eine Ausfahrt zu unter-
nehmen. Sonnabend früh wird Se. Majeſtät der Kaiſer
auf dem Bornſtedter Felde bei Potsdam ebenfalls Ka-
vallerie-Beſichtigungen abhalten.

Der Zuſtand Jhrer Königlichen Hoheitder Frau Erbgroßherzogin von Oldenburg hat
ſich ſeit geſtern bedenklich verſchlimmert, ſo daß ihr Gemahl,
der Erbgroßherzog, telegraphiſch an das Krankenbett gerufen
worden iſt. Aus Dresden wurde auch der Arzt herbeitele
grophirt, der die hohe Frau in früherer Zeit behandelt hat.
Die Fran Erbgroßherzogin bewohnt im Stadtſchloß zu Pots-
dam die ſog. oraniſchen Kammern

Se. Hoheit der Erbprinz von Sachſen-
Meiningen hat die vergangene Nacht gut ge-
ſchlafen. Das Befinden Sr. Hoheit iſt im
Uebrigen unverändert. Ein Bulletin iſt auch
heute nicht ausgelegt.

Auf dem Tempelbofer Felde herrſchte geſtern
regſtes militäriſches Leben. Der Kaiſer beſichtigte die Garde-
Küraſſiere und die 2. Garde-Ulanen; im Weſten des Platzes
ſtieg der Miiitärballon in die Lüfte, vom Uebungsplatz der
Artillerie her rollte der Donner der Geſchütze. Plötzlich, es
war inzwiſchen 10 Uhr geworden, befahl der Kaiſer die
Alarmirung der „Eiſenbahner“'. Jm Geſchwindſchritt kamen
die Kolonnen kompagnieweiſe angerückt. Die Offiziere hatten
ſich vielfach kaum Zeit genommen, die Jnterimsuniform mit
dem Waffenrock zu vertauſchen, Viele erſchienen auch in der
Mütze, während der Helm erſt vom Burſchen nachgebracht
werden mußte. Einzelne der Hauptleute marſchirten zu Fuß.
da die Pferde zum Theil erſt geholt werden mußten. 20 Minuten
nach der Alarmirung waren alle Kompagnien auf dem Tempel-
hofer Felde. Auch die hier weilende Somali-Karawaue war
mit ihren Kameelen, Straußen, Pferden und Antilopen nach
dem Tempelhofer Feld befohlen, um hier dem Kaiſer vorgeführt
u werden. Neben dem oberſten Kriegsherrn wohnte auch

Prinz Heinrich in Marineuniform den Vorſtellungen bei.
Die Beſichtigungen der beiden Garde-Dragoner-Regimenter ſind
anläßlich des Beſuches des Kronprinzen von Jtalien vom 10.
auf den 14. Jnni verlegt worden. Die Beſichtigung der
1. und 3. Garde-Ulanen am 9. d. M. iſt von 8 Uhr auf 9 Uhr

verlegt worden. gDer italieniſche Kronprinz Viktor Emanuel,
Prinz von Neapel, wird am nächſten Montag früh 8 Uhr in
Potsdam eintreffen und vom Kaiſer auf dem Bahnhofe empfangen
werden. Am Dienstag früh, ſo ſchreibt die „Kreuzztg.“, wird zu
Ehren Sr. Königlichen Hoheit eine Parade im Luſtgarten an-
geſetzt werden, welche um 10 Uhr angeſetzt iſt. Später wird
ein Prunkmahl und Hofkonzert im Neuen Palais ſtattfinden
und Abends 9 Uhr durch Muſik- und Trompeterkorps des ge-
ſammten Gardekorps ein großer Zapfenſtreich ausgeführt werden.
Am Mittwoch wird die Grundſteinlegung der Kaiſerin Auguſta
Gedächtnißkirche im Jnvalidenpark in Berlin in Gegenwart der
Majeſtäten ſtattfinden, und der Kronprinz von Jtalien der Feier
beiwohnen. Später gedenken Jhre Majeſtäten mit dem Krou-
prinzen bei dem italieniſchen Botſchafter Grafen de Lannay ein
Frühſtück einzunehmen. Am Donnerstag Vormittag wird,
wie verlautet, der Kaiſer mit dem Kronprinzen einem Schießen
der MilitärSchießſchule in Spandau beiwohnen und mit ſeinem
r Gaſte auch das Frühſtück daſelbſt einnehmen. Die Her
ahrt von Potsdam wird auf der Kaiſerlichen Dampfyacht
n erfolgen. Am Freitag endlich iſt ein Ausflue A
die Umgebung von Spandau geplant.

Heer und Mariue.
Perſonal-Veränderungen. Graf v. Bylandt

Baron zu Rheydt, Sek. Lt. vom Kür. Regt. Nr. 8. kom
mandirt als Ordonnanzoffizier bei dem Großherzog von Sachſen
zum Pr. Lt. befördert. Goetze, Zenghauptm. vom Art. Depot

in Bexün, zum Art. Depot in Magdeburg verſebt.
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Perſonalien.
Dem Erbprinzen zu Waldeck und Pyrmont

Durchlaucht, Seconde-Lientenant im 3. Garde-Ulanen-9tegiment
iſt der Rothe AdlerOrden erſter Klaſſe verliehen.

Dem Ortsſtenererheber Adolph Holzhaußen zu Erde
born 5 Mansfelder Scekreiſe iſt das allgemeine Ehrenzeichen
erliehen.ver Der Gerichtsaſſeſſor Nabe in Weißenſels iſt zum Amts

richter in Mehlauken, der Rechtsanwalt Jüngſt in Hötens-
eben zum Notar für den Bezirk des Ober-Landesgerichts zu
Naumburg a. S., mit Anweiſung ſeines Wohnſihes in Hötens-
leben ernannt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſ ondenzen iſt uur mit deutlicher

Quellenangab geſtattet.
s Niemberg, 6. Juni. (Ehemiſche Fabrik. Grober

Unfug. Neue Poſtagentur.) Dem Bernehmen nach ſollin der Nähe des hiefigen Vahnhofes auch noch eine chemiſche

Fabrik erbaut werden und zwar unweit der neuen Aktien
Malzfabrik. Als Begründerin diefes Etabliſſements wird eine
halliſche Firma genannt. Als Standort der neuen Fabrik
bezeichnet man den Köhler'ſchen Ackerplan in der Nähe des
ſogenannten Gemsberges an der Straße nach Spickendorf zu.
Wir geben dieſe Nachricht jedoch einſtweilen nur unter Vorbe-
halt. Jn einer der letzten Nächte wurden in der benachbarten
Ortſchaft E. eine Reihe von duwmen Streichen ausgeführt.
Ackergeräthſchaften, wie z. B. eine Schlepphacke und eine drei-
gliederige Walze, Jauchentonnen und dergl. wurden nach dem
Riedebache geſchleppt, in's Waſſer geſchoben und dann umge-
worfen u. ſ. w. Jn Brachſtedt iſt eine neue Poſtagentur
eingerichtet worden, welche die Ortſchaften Brachſtedt, Hoben,
Wurp und Eismannsdorf umfaßt.

Lützen, 6. Juni. (Kirchliches. Epidemie.)
Die Einführung des Superintendenten Begerich in das
Ephorglamt wurde heute durch den Generalſuperiutendenten
5. Möller- Magdeburg in hieſiger Pfarrkirche St. Vitus voll
zogen. Nach der Liturgie ſang der Kirchenchor „Du Hirte
Jſraels“ von Demet. Vortuiansky, während zum Schluß der
Feier die Lehrer der Ephorie „Jch hebe meine Augen auf zu

W

den Bergen“ von C. Stein zum Vortrag brachten. Am Nach
mittage fand ein auch von Seiten der Bürgerſchaft beſuchtes
Feſtmahl im Gaſthof zum rothen Löwen ſtatt. Jn dem benach-
barten Veſta, unmittelbar on der Sagle gelegen, hauſen Maſern
und Scharlach in ganz bedenklicher Weiſe. Jm Lanfe des ver-
gangenen Monats ſind bereits 14 Kinder den heimtückiſchen
Krankheiten zum Opfer gefallen. ßErdeborn, 6. Juni. (Eine vpraktiſche Einrichtung)
hat die hieſige genoſfenſchaftliche Zuckerfabrik getroffen. Dieſelbe
gewährt ihren Mitgliedern in der Zeit vom Schliuſſe der alten
Kampagne bis zum Wiederbeginn der neuen für jeden Anthcil-
ſchein 4000 und für je 100 Morgen angebauter Rüben
einen Kredit von 1000 Dieſe Einrichtung hat den doppelten
Vortheil, daß in den Sommermonaten in denen die Landwirthe
hanptfächlich Geld bedüceftig find, denſelben ſolches zu billigem
Zinsfuß und unter annehmbaren Bedingungen zur Verfügung
ſteht und daß die Zuckerfabrik in der Zeit ihres Stillſtandes
die disponibelen Kapitalien gut unterbringen kann.

J Meiningen,. 6. Juni. (An der Jubelfeier) des
32. Jufanterie- Regiments (75jähriges Beſtehen) nahmen u. A. der
Corps General Excellenz von Grolmann, der Diviſions-
kommandeur Prinz Friedrich von Hohenzollern und der
Brigade-Kommandeur von Chappuis Theil. Geſtern Vor-
miktag wurde nach der Abhaltung eines feierlichen Feldgottes-
dienſtes von Sr. Hoheit dem Herzoge im Schloßgarten die
Parade abgenommen, worauf dann im Schloß Galatafel folgte

W Eiſenach, 6. Juni. (Die deutſch- evangeliſche
Kirchenkonferenz), welche zur Zeit hier tagt, wird be-
kannntlich von Abgeordneten aller deutſchen
Kirchenregierun J beſchickt. Als Abgeordnete der
oberſten evangeliſchen Kirchenbehörden in Preußen ſind mit
Genehmigung des Kaifers zur diesmaligen Konferenz folgende
Herren entſandt worden: für die älteren Provinzen: die Mit
glieder des Evangeliſchen Ober-Kircheuraths Ober-Konſiſtorial-
Rath Ober-Hofprediger und General-Superint. P. Koegel,
Ober-Konſiſtorialrath D. Frhr. v. d. Goltz, Ober-Konſiſtorial
Rath Hoſprediger Bayer aus Berlin und Ober-Konſiſtorial-
Rath Schmidt in Berlin, der weltliche Stellvertreter des
Präſidenten des evangeliſchen Ober-Kirchenrathes. Für die
neueren Provinzen: der Präſident des Königlichen Landes-
Konſiſtoriums in Hannover D. Mejer, Ober-Konſiſtorialrath
Abt D. Uhlhorn von Hannover, Konſiſtorial- Präſident Dr.
Mommſen von Kiel und Konſiſtorial-Präſident Dr. von

S Die Eröffnung der Linie Prataun-Torgan (Eiſen
bahn Directionsbezirk Erfurt) iſt wiederum und zwar auf den
1. Juli verſchoben worden. Auf dieſer Linie wird der Verſuch

emacht werden, die Haltepuukte nicht mit c
tellen zu verſehen vielmehr den Verkauf der Fahrkarten den

Zugführern im Packwagen zu übertragen. Anch hinſichtlich
der Eröffnung der Halteſtelle Althen (bei Deſſan) haben wegen
verſchiedener Anſtände endgültige Feſtſeungen noch nicht ge-
troffen werden können.

Jnduſtrie, Handel und Finauzen.
Bayeriſch-Pfälziſche Nordbahu-Prioritäten

von 1880. Die nächſte Ziehnng findet Ende Juni ſtatt. Gegen
den Coursverluſt von ca. 3 pEt. bei der Ausloofung über-
nimmt das Vankhaus Carl Nenburger, Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
5 Pfg. pro 100 Mark.

Der Anſſichtsrath der Altenburg-Zeitzer Bahn
ſchlug als Dividende vor für die Stammactien 8hs, für die
Prioritätsactien T

Braunkohlenabbau- Geſellſchaft „Marien-
grube“ bei Meunſelwitz. Die für das Jahr 1889 auf 4
Prozent feſtgeſetzte Dividende wird nach Beſchluß der General-
verſammlung gegen Einlieferung des Dividendenſcheins Nr. 6
der Prioritätsaktien mit 12 ausgezahlt.

Eine nächtliche Feuersbrunſt vernichtete, wie dem
„L, T.“ aus Sproltau telegraphirt wird, das große Emaille-
wagaren-Lagermagazin der Marienhütte.

Die dieſer Tage in Berlin abgehaltene Verſammlung
des Vereins dentſcher Jute-Jnduſtrieller ſchloß ſich
den von dem Centralverbande deutſcher Juteinduſtrieller ge-
faßten Reſotutionen bezüglich der an den Reichstag gebrachten
Gewerbeordnungsvorlage an und beauftragte die Vereinsleitung,
bei den geſetzgebenden Stellen wegen der Angelegenheit vor-
ſtellig zu werden. Zu einer gehörigen Durchführung der Ver-
einspreiſe wurden beſondere Maßnahmen in Vorſchlag gebracht.
Die Berathung bezw. Beſchlußfaſſung über dieſelben bleibt
r dieſes Monats anzuberaumenden Verſammlung vor
)ehalten.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Nach den Vorſchlägen
der parlamentariſchen Kommiſſion zur Berathung des italieni
ſchen Geſetzentwurfs, betreffend den Reis- und Stärkezoll.
ſoll der Zoll auf gewöhnliche Stärke von Reis von 8
auf 12 Lire (nicht 10, wie in dem Entwurf vorgeſchlagen) der
Centner erhöht, ſondern anf dem beſtehenden Satze von 8 Lire
der Centner belaſſen und der Zoll auf feine oder in Schach-
teln verpackte Stärke, in Uebereinſtimmung mit dem Ge-
ſetzentwurf, von 12 auf 15 Lire der Centner erhöht werden.
Das Geſetz ſoll auch nach dem Vorſchlage der Kommiſſion, am
Tage nach ſeiner Veröffentlichung in Kraft treten.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 7. Juni. (Fernſprechnachrichten der Hall. Ztg.)

Daß eine Verlobung der jüngſten Schweſter des
Kaiſers, Prinzeſſin Margarethe von Prenußen, mit dem
älteſten Sohne des Kronprinzen von Dänemark geplant
wird, taucht als Gerücht wieder auf. Wie es heißt, wird
Kaiſer Wilhelm aus dieſer Veranlaſſung noch vor der
Reiſe nach Kopenhagen dem König von Dänemark in
Wiesbaden einen Beſuch abſtatten.

Kaiſer Wilhelm ſoll, wie man erfährt, die geplante
Reife nach Chriſtiania aufgeſchoben haben. Ueber die
Gründe, welche für dieſen Entſchluß maßgebend waren,
ſei bis jetzt nichts bekannt geworden. Die Nachricht wird,
wenn ſie Beſtätigung finden ſollte, nicht verfehlen, großes
Aufſehen zu erregen. Erſt vor kurzem, nach dem Wagen-
unfall, welcher dem Kaiſer am Pfingſtſonntag zuſtieß, war
bekanntlich mitgetheilt, daß der Termin der Abreiſe nach
Norwegen auf einen der letzten Tage dieſes Monats hinaus-
geſchoben ſei.

Nachdem vor einiger Zeit die Meldung der deutſchen
Flottenmanöver an der Küſte von Schleswig-Holſtein ge
bracht wurde, verlautete auch, ein engliſches Geſchwader
werde denſelben beiwohunen. Dieſes wird von London aus
als falſch bezeichnet. Es wird nun auch von deutſcher
Seite dementirt, daß ein däniſches Geſchwader zu den

Regierung von Oeſterreich-Ungaru ſich zur Reviſion des
Vertrages mit der Schweiz betreffs des Viehverkehrs be
reit erklärt.

Paris, 6. Juni. Die Bureanx des Senals wählten heutedie Mitglieder für die Kommiſſionen des Sengts c bept
rathung der Zollaugelegenheiten. Die Kommiſſion iſt aus 28
Schutzzöllnern und 8 Freihändlern zuſammengeſeht.

aris, 6. Juni. Nach Meldungen der Abendblätter hat
das Erträgniß der indirekten Steuern und Monopole im Monat
Mai den Voranſchlag um 2800000 Fres. überſtiegen und war
um 1550000 Fres. größer als im Mai vorigen Jahres.

London, 6. Juni. Die erſten Exemplare von Stauleys
noch nicht erſchienrenem Buche werden hente bereits mit
15 Pfund bezahlt. Eine engliſche Ueberſetzung von
Döllingers akademiſchen Vorträgen erſcheint nächſtens.
Die Polizeimannſchaft droht mit Ausſtand, wenn ihre
Forderungen verweigert werden. Die Leute hatten eine
geheime Sihung, worin ſie ein Ultimatum beſchloſſen; ſie
fordern Gehaltserhöhung und beſſeres Avancement. Drei
Vertreter überbrachten das Ultimatum dem Miniſter
Mathews und dem Polizeidirektor Monzo.

Man beabſichtigt ein Comitee zur Verſöhnung
der Arbeiter für ganz London zu ernennen, das aus
fünfzig Delegirten zuſammengeſetzt ſein ſoll, ferner beſondere
Comitees ſür jedes Handwerk, aus gleich viel Meiſtern
und Arbeitern beſtehend. Die Sub-Comitees verweiſen
unentſchiedene Streitigkeiten an das Central Comitee,
beſtehend aus zwölf Meiſtern und zwölf Arbeitern,
als ex oflieio ernannten Mitgliedern. Wegen Theil
nahme an dem in Tipperary ſtattgehabten verbotenen
Meeting ſind 46 Perſonen in Auklagezuſtand verſetzt.
Heute fand die Eröffnung der Pferde- Ausſtellung ſtatt.
Es ſind Abgeordnete Neufundlands hier angekommen, die
eine Petition überbringen betreffs der Abſchaffung des
Fiſcherei-Vertrags zwiſchen England und Frankreich.
Die Wegjſtindiſche Poſt verläßt künftig Sonthampton Mitt-
wochs anſtatt Donnerſtags.

RNom, 6. Juni. Die italieniſche Kolonialpolitik in
Afrika tritt in eine neue Phaſe. Bezüglich der längſt pro-
jektirten Koloniſirnng einzelner Gebiete Abeſſiniens durch
Banern iſt jetzt nämlich Folgendes definitiv beſchloſſen
worden: Die Koloniſirung beginnt auf dem Hochplateau
von Keren. Als Arbeitskräfte werden ſowohl Eingeborene
als auch Vauern aus Reggio in der Emilia und ausge
diente Soldaten verwandt. Zum Anbau kommen Oel,
Wein, Getreide, hanptſächlich aber Tabak, deſſen An
pflanzung gute Ausſichten bietet. An der Spitze des
Koloniſations-Unternehmens ſteht der Deputirte Franchetti.

Lemberg, 6. Juni. Nach einer Meldnug polnuiſcher Blätter
wird abermals ein deutſcher Prälat zum Erzbiſchof von Poſen
und Gneſen ernannt werden. Zur Befänftigung der Polen ſoll
dafür, wie bereits gemeldet, das polniſche Primatiat an den
krakauer Biſchof Dungajewsti verliehen werden, welches bisher
mit dem Erzbisthum ofen verbunden war. S

Soſig, 6. Juni. Die „Agence Balcanique“ erklärt die Meld
ung auswärtiger Blätter, der mit Wahrnehmung der Intereſſen
Rußlands in Bulgarien betraute Generalkonſul, Freiherr von
Wangenheim, habe der bulgariſchen Regierung eine Note über-
reicht, in welcher er den Widerruf der Meldung bezüglich der
Theilnahme der ruſſiſchen Regierung an der PanitzaVerſchwör-
ung verlangt, für vollſtändig unbegründet.

Budapeſt, 6. Juni. Das Comitee des nach Ber-
lin und Hamburg geplanten Ausfluges einer
ungariſchen Geſellſchaft beſchloß geſtern, auge-
ſichts der vielfachen Schwierigkeiten und Miß-
verſtändniſſe, die ſein Projekt hervorgerufen,
daſſelbe gänzlich fallen zu laſſen. Das Comitee
wiederholte hierbei ſeine Erklärung, daß das Unternehmen
als ein vollſtändig privates geplant gewefen, und
daß auf politiſche oder offizielle Empfänge nicht gerechnet
worden ſei.

e
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Weyrauch von Koſſel. Der bisherige Vorſitende Ober deutſchen Flottenmanövern eingeladen ſei. Waſhington, 6. Jnni. Das Repräſentantenhaus be-
l Kefſarg tiger er de i Ehe ſry Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgende formelle gann heute die Berathung der vom republikaniſchen Caucus
e ſlellvertreteider Vorſthender Durch den vor Henigen Tagen Erklärung: Die in däniſchen Blättern aufgetauchte Nach angenommenen Me. Kinley ſchen Silbervorlage. Die Ab-
bat. eingetretenen Tod des Ober Kirchenraths Superintendent richt von einer beabſichtigten Theilnahme eines däniſchen ſtimmung über dieſelbe ſoll nach einem vorher gefaßten
Zots Geld ner wird das bengchbarte Herzogthum Meiningen dies Geſchwaders an den deutſchen Flottenmanövern bei Alſen Beſchluſſe am nächſten Sonnabend Nachmittag 3 Uhr ſtatt

wal nicht vertreten ſein. Auch der Deputirte für Gotha der hat dem „Dagblatt“ Veranlaſſung gegeben, die Ablehnung finden
ſen General- Superintendent Kretſchmar iſt in Folge eines Un- tr a hierzu ergangenen Einladun befürwort 4ge e h eng d Wert da mit veren Annahme de tiefe ehe e Werund Gotha zu vertreten. Der erſten Sitzung am 5. d. M. i en A higune an 3fäung a Kytegeng r o gegangen bei ſchen Nationalgefühls verbunden ſein würde. Es ſei dem Anhero gee Tr anrwe an eetrge.

ein e gar gemeidet) der her Hakprediger gebenüber feſtgeſtellt, daß eine derartige Einladung nicht ernſprechnachrichten der Hall. Ztg.ſerer r e z dir dedigt holten bat a J e die däuiſche Regierung gerichtet und Tuch nicht Larſich Hamburg, 7. Juni. Der der hieſigen Rhederei
ſlern enz ſind folgende Gegenſtände zur Verhandlung geſtellt wor- Simals gehörige mit Petroleum beladene große Dampferirde den: J. die Perikoven in der Richtung einer Verſtändigung ſ tigt worden iſt. Simaks gehörig wene g pfeatzes über eine eine Auswahl und Abgrenzung der alten, ſo Berlin, 6. Juni. Zwiſchen den drei für die Sperr- der nach Hamburg gehen ſollte, iſt geſtern Abend in

der wie die h Aufſtellung von ParallelPerikopen (aus dem geldervorlage eingetretenen Fractionen und dem Centrum Philadelphia von Feuer größtentheils zerſtört worden.
es d und e ern d fanden Verhandlungen ſtatt, welche eine das Zuſtande- Der Schaden iſt enormdie HErru; 2. die Weiterentwickelung in der Reviſion der W dem lutheriſchen Bibelüderſetzung; 3. Werth und zweck kommen der Geſetzvorlage ermöglichende Haltung des Cen- RNenmünfſter, 7. Jnni. Die große Holzbearbeitungs

atten mäßige Einrichtung der Kirchenbviſitationen aller trums nach dem Grundſatz tolerari posse, eventuell eine fabrik von Plonn in Wangendorf in Holſtein brannte voll
mit e r oder tut r Stimmenenthaltung des Centrums in Ausſicht nahmen. ſtändig nieder. Der Schaden beläuft ſich guf ungefähr

r e t 2 5 2 ho der tirch ch n ar die S rai seien g z a t W n et rn n 150 000 Mark. Zahlreiche Arbeiter ſind brotlos.
in en und die entlaſſenen Sträflinge: und 6. die kirch- kommen des Geſetzes in dritter Leſung iſt deshalb niJ liche Statiſtik Neunaufnahme der kirchlichen Einrichtungen wahrſcheinlich. 8 Sprottan, 6. Juni. Geſtern Abend iſt auf dem

npel dür den Zeitpunkt der diesjährigen Volkszählung und ferneres Straßburg i. E., 6. Juni. Während der henligen Malmitzer Hüttenwerk das große Lagermagazin
war Verlag h e Peter eingehenden Beſichtigung der Ausſtellung der t total niedergebraunt. Bedeutende Vorräthe an

ne Lehrerdag. Brotimportſtener) Nunmehr ſind die Tage Landwirthſchaft Geſellſchaft verweilte der Großherzog von Smaillewaaren ſind vollſtändig vernichtet. Der
auch vom 4. bis 6. Auguſt fſtr das große Bnurfſchenſchaftsfeſt, zu Baden längere Zeit bei der Abtheilung des Bochumer verurfachte Schaden iſt fehr groß. 9

welchem Gäſte aus allen Theilen Deutſchlands eintreffen Vereins für Feid-, Forſt und Jnduſtriebahnen. Das Brüſſel, 6. Juni. Der Herzog von Orleans be
ſind S beſtimmt worden. Der allgemeine thüringer S der Großherzog ſpäter beim Statthalter ſtreitet entſchieden die Nachricht von einer bevorſtehendeno. Se brertag wird am 1. und 2. Oktober in Coburg ſtatt Diner nahm der Großherzog ſpäter beim Statthalter Abdankung ſeines Vaters

der finden. Die Lehrer, die geſonnen ſind, einen Vortrag zu halten, Fürſten Hohenlohe ein. e c le dUhr werden gebeten, das Thema bei Herrn Dr. Bartels-Gera oder Straßburg i. Elſ., 6. Juni. Der Großherzog von Kew-Hork, 6. Juni. Ju einer Schule in
t Danz -Rudolſtadt anzumelden. Der Gemeinderath hat ein Baden, welcher geſtern Abend hier ein troffen iſt, be Bliffmas im Staate Dacota erſchlug der Blitz
wel, c der Bäckerinnung um Einführung einer Steuer um ein ſichti t ſeit ih P. s in Begleit s St dib ſt z während eines Sturmes ſechszehn Kinder. 9
yr in Ceführtes Brot abgelehnt. s i r z u i g gleitung des Stadthalter Veigrad, 6. Junſ. Die Agence de Velgrade“ meidet aus
ingen ie landwirthſchaftliche Ausſtellung mit großem Jntereſſe. westüb: Edem Paſcha und Salid Vaſcha griffen mit vier I
rd zu Verkchrsweſen Um 11 Uhr fand ein Zuſzug von 120 badiſchen Bauern e und einer r de h in der ean r die kongr f in i auf Devitſch an, wo ein türkiſches Streifcorps augenſcheinliewiro r r e r e t r ende inter ne r r er greindenver von Arnauten blokirt wurde. Die Wiaiſſoren in Jzek und 9
inden Stuttgart lie u den t an Conferenz in Kiel, 6. Juni. Die Er Carl Ludwi Fordi Djakova unterſtützten die Truppen der Regierung. Jn Be

ge Tlant, die ſeſgen Sch eclzege u e Snipd ge Weſt 3 zherzöge Carl Ludwig und Ferdinand gfeitung Edem VPoſchas befinden ſich Muteſfarif-Vuftt und zwei trden. Berlin ce n f r Bige F urt- Berlin Nr. 7 und von Oe rer z en J von Hamburg kommend, hier ein Richter des Gerichtshofes in Mitrovißa.
uſta Cafe i Nr. d olche m. bis nach und haben alsba die Reiſe nach Kopenhagen h London, 6. Juni. Unterhaus Unferſtaatsſekretär Fergaufſon
t der der Strede Eiſen de Jelrnect iefigen eachtperſonenzüge Wiesbaden 6. Juni. Der Prodiger der freireligiöſen Ge erklärte, in Beantwortung einer Aufrage, das Gerücht eine
Feier ſa on i h ch-BebraCaſ v un Wmgelehrt in Weg meinden Wiesbaden umd Mainz, Friedrich Albrecht, der letzte Anzahl armeniſcher Arbeiter ſei auf der Heimkehr aus Rußland
krou- zu Erfu e v e er der önig „Eiſenbahndirection der noch lebenden Führer der deutſch- katholiſchen Bewegung in hon Kurden im Alaſchgerdthale angegriffen worden und fünf

a e e et e ehe et t e e e e leere tieren enWen zig geiwünſcht, und zwar mit dem jetzt Nachmittags 2 Uhr 40 Jahre in ſüddeutſchen Gemeinden, bis er 1885 uach Wies- Weſen ber den angeblichen Vorgang noch Nachforkchungen
en i Min. in Magdeburg abgehenden Zuge. Dies würde eventuell baden berufen wurde „Er war auch eine Zeit lang Redakteur
Der ſed ſpätere Anhrnanng des nachfolgenden Schnellzugs Bitter der „Ulmer Schnellpoſt“.
ſhacht d Segen Leipzig dedingen. Die königl. Generaldirection Wien, 6. Juni. Der Kaiſer iſt heute Mittag nach Börfſe der Stadt Halle a. S.
i 5 ſa dir en. Staatsbahnen fordert in Anſchluß an den Nacht Peſt abgereiſt. Halle g. 7. Juni. reiſe mit Ansſchinß derirre e a R Bern, 6. Juni. Der VDundesrath Welti erklärte im egklergebühr per 1000 Kilo netto). Weizen ribig 188eſuet zug von Halle nach Hamburg behufs Ver- innalr all a Mk., feinſter märk. bis 198 Mk. Roggen matzmar der Zugsverbindung in der Richtung von München Nationalrathe, es ſei begründete Ausſicht vorhanden, daß 168—171 Mk., Gerſte, Braugerſte ohne Geſchäft 192-210
andt dheetheenbrra r werden die königl. Eiſenbahn das internationale Uebereinkommen betreffs der Eiſenbahn Futter 135 165 Mark. Hafer feſt, 178 182, Mark.
kom au der ergebe i 351 und Frankfurt a. M. erſucht, fracht demnächſt die Ratifikation ſämmtlicher betheiligten Maisamerikan. Mixedruhig 115--120Donaumais b. 142 Raps t

t rage: Verbeſſerung der Zug 2 Mk. NRüb M. Erbſen, Kümmel, excl. Sack, 39,00 40.00Wert un langen hdiſchen Hamburg und Höinchen über Gemhden Staaten erhalten werde. Nach einer vom Bundesrat Siürie e gaß n Wo Klee nete Halleſche prima LWeigen
über Halle zu betheiligen. Deucher im Natienglrath gemachten Mittheilung hat die l färte 99, 405— Mark abfallende Sorten billiger
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Preiſe r. 100 Kilo nelio. Linſen, Vohnen, Lupineny, Klec
ſapten Futterarlikel beſſere Stimmung Futtermehl, 12,50

14,590 Mk. Roggenkleſe 10,50 11,00 M. Weizen
alen 9,76 10, Mk. Weizengrieskleie 9,76i Mark. Matzkeime, hell, 10.00 11,600 Mk, dunkle

90 9,50 M. Deikuchen 12.00-12.50 M. Malz 33,50--35, 00 M.
böl 69.00 M. Petrvienmſeſt 25.50 M. Solaröl 0.825/30ſehrfeſt

17,50--18, M. Spiritus 10000 Lit. Proc., flau Kartoffel-
Wwiritus mit 50 M. n 55,10 M.. mit 70Mk. Verbrauchsabgabe 35.10 Rübſenſpiriklus B.

278,00
29.

26,50 27,25
26,

B.
Gem. Naſſinadt i. mit Sack

Ecw. Dielio l.

arin e5 Tendenz am 6 Juni Still.

Granuliter Zucker mit Sack.
Kornzucker ohne Sack 920 Rendement
Kornzucker ohne Sack 889 Rendement
Nachprod. ohne Sack 759 Rendement

Kendenz an G. Juni Ruhig.
Wochennumſatz 169,000 Etr.

9
29,25-—-23,00

6. Juni.
16,70

15 80 16.
11,80 13,20

Waſſerſtände.bedentet e 37 Null.
Sagle nun viülrn Fall Wuchs

9e (6. Juni. 1.78 73!otha
Sleben
ranßſurt.

Magdeburg 5. Juni.
De denes
Außig

Waagren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berüin, 6. Juni. Weizen (mit Ansſchluß von Ranhweizen) per 1000 Kilgr.
zoro flau, Termine wenig verändert, gelündigt 550 Tonnen, Kündigungspreis 195
Dik. bez., Loco 185--198 Mt. nach Oualität dez., Lieſerungéqualitäl 194 Mt. bez,
gelber märk. Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat 196--195, 25--195,75 Mk. bez.
Per Nnni-Jnli 195,5--195,75--194,5 195,5 Mk. bez., per Jnli-Anguſt 183,5--184 bis
1892,5 183,25 Mk. bez., ver AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober

5--377,5--178 W. bez., per Oktober November Mk. bez., per November De

iter 176 175,5--176 Mk. bez. e„Moqggen per t000 Kirogr. Ioco feine inländiſche Waare gefragt, Termine niediger,
ründigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 147-162 Mk. nach Qua

it Uez., Lieſernngéqualitäi 151 Mk. bez., ruſſiſcher 150,5 Wik. bez. inländiſcher
756. Wik. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mt.
Gez., per Juni-Juli 150--148,75-- 149,75 Mk. bez. per Juli- Auguſt 148,5--147,25 bis
848 Pek. bez., per AuguſtSeptember Mk bez., per September- Oktober 146,25
e i r bez., per Oktober- November Mk. bez, per Rovember-De
gember Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. ſlan, große und kleine 152- 186 Mk. nach Qualität
Kntkergerſte 133--145 Mk. vez., beſſere Mk. ſrei Haus bez. S

Haſer ver 1000 Kilogr. loco feiner behauptet, Termine niedriger, gekündigt 300
Tonnen, Kündigungépreisé 163 Mr. bez., Loco 160--182 Mt. nach Qualität bez.
Lieſerungsqualität 165 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 165--174 Mt. bez., ſeiner
176--80 Wik. ab Vahn bez., Preußiſcher Mk. bez., ruſſiſcher Mk. frei Wagen
Sez., Per dieſen Monat 163--162,25 Mk. bez., Durchſchnillépreis Mt. bez., PVer
DuniJnli 169160,5--159,25 Mk. bez., per Fuli-Augnſi 144,75--143,50--143,75 Mk,
Dez., Per September- Oktober 139-- 138,25 Mk. bez, ver Oktober-Nov, 137 Mk. bez.,
Per Rovember- Dezember 135--531,5 Mk. bez.

Magdeburg, 6. Juni. (Gebr. Hriedeberg.) Landweizen 192 196 Mtk.,
Weißweizen Mir., glaller engl. eigen 185 189 Mk., Nanhweizen 181 bie
65 Mk., Roggen 157 168 Mk. Chevaliergerſte 200—-210 Wik., Landgerſte 190 bie
200 Wir., Hafer 1060 181 Mk. für 10600 Kilogr.

Dreolan, 6. Juni. VYioggen per Juni 151,00 Wik., per Jnni-Juli 161,00 Mit
der September- Oktober 144,00 Mt.

Skettin, 6. Juni. Weizen unveränd., loco 180,00-- 87,00, per Juni
er Jnni- Juli 188,00, per September Oktober 175,50. VNoggen uuveränd., loco
248--163, per Juni ver Junl-Junli 148,b0, per September-Oltober 143,50.

Pomwmerſcher Hoſer loco 162-165.

Köln, 6, Juni. Weizen hieſiger loco 21,50, perJuni ver Juli 20,35, per Nov. 18,40. Roggen hieſiger koco 17,50, frem
der loco 17,75, ver Mai per Jnli 15,10, per Nov. 14,30 Hafer hieſige
koco 18,00, fremder 17.50.

Hamburg, 6. Juni. Weizen loco ruhig, holſſeiniſcher loco nener 185,00
vie 192.00. Roggen loco medlenburg. loco neuer 175--180, ruſſiſcher
oco ruhig, 102-108. Haſer und Gerſie ruhig.

Wien, 6. Juni. Weizen per Frühjahr 8,35 Od., 8.40 Br., per Hervbſt
7,69 Od., 7,74 Br. Roggen per Frühjahr 7,25 Gd., 7,30 Br., per Herbſt
.22 Gd. 6,27 Br. Hafer per Frühjahr 9,10 Go., 9, b Hr., per Herbſt 6,30
Od. 6,35 Vr.

Peſt 6. Juni. Weizen loco a per Juni 8,12 Gd., 8,16 Br, per Servß
Haſer ver Krühjahr Gd., Br., per Herbſt2890 7.50 Gd., 7,62 Br.

T,96 Od., 6,98 Pr.
Paris, 6. Juni, Nachm. (Anfangebericht.) Weizen ruhig, ver Juni 25,60,

Der Jnli 25.20, per Jüli-Auguſt 24,606, Per September- Dezember 23,70. dioggen
xuhig, per Juni 17,00, per September-Dez. 15,26.

Paris, 6. Juni, Nachm. (Schlußbericht Weizen ruhig, per Juni
25,50, per Juli 25,10, per Juli- Auguſt 2470, per September- Dezember 25,70.
Dioggen ruhig, per Jnni 17,00, per Sept.Dez. 15,20.

Amſierdam, 6. Juni. Weizen auf Termine niedriger, per Juni
Per November 195. Roggen loco geſchäflslos, auf Termine niedriger, per Juni

per Oktober 118--117516, per März 121-120119.
Ankwerpen, 68. Juni. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Haſer beHauptet. Gerſie ruhig.

London, 6. Juni. An der Küſte 14 Weizenladnungen angebolen.
London, 6. Juni. (Anſangébericht.) Fremde Zuſuhren ſeit letztem Mon

Den e 60500, Gerſie 5700, Haſer 66300 Qrts. Weizen ruhig, Gerſte und
räge.

London, 6. Juni. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag: Weizen 60460, Gerſte 5660, Hafer 66320 Orts. Weizen ſehr ruhig, faſt nomi
mell, fremder williger, übrige Artikel ſehr ruhig, nominell, unverändert.
goco räurß, 6. Juni. Weizen loco 10,50. Roggen loco 6,75. Haſer

.50.
New-Hork, b. Jnni. Rother Winkerweizen loco 97, Getlreideſracht I.

Weizen per Jum 959 per Juli per Dez. 967
zucker.

Magdeburger Vörſe,
I. Preiſe ſür greiſbare Was

A. Mit Verbräucheſleuer.

/Kryſtallzucker J. über 98 mit Sack.
Wryſtallzucker II. über 98 mit Sack
Naffinade t ohne Faß

n

I e
e

Melis ffein,

do. frewder loco 22,75,

6, Juni.
26.,50

22,20 28,40
17

Melaſſe: Beſſere orten zur Entzuckerung geeigret, M. 42--430 Be, (alle
Orade) Brixreſp, 80-820 ohne Tonne 2,720-2,45 M. Desgleichen geringere
Sorten, vnr zu Brennzwecken paſſend, 42-450 Bé. (alte Grade) reſp 80 820
Brix ohne Tonne

II. Terminpreife für Rohzn er I. Produkt,abzüglich Skenervergülnng,
a frei auf eules Neldeburs

dotizlo
d. frei an Vord Hamburg

Nuni 12,22 bez. 92,26 G., 92,26 Br. Juli 12 27 G. 12,32 Br, Anguſt 12,35 37
bez, 32.40 Br. 12, 5 G September 2,12 bez, 22,10 G !2.18 Br. October 11,80
Br. 11,71. G, Oktober Dezember 11,82 Br, 10,75 G, November- De zember 11,82
Br, 11,77 G Januar- März 2, Br, 11,90 G, März 12.15 Br. 12 G.

Tendenz: Ruhig,
Die Aekteſten der Kanfmwannſchaft

Hamburg, E. Jnni. (Nachwitlags). Rüben- Rohzucker I. Produft Baſis 861,
Renydement, neue Uſance, frei am Vord Hamburg per Juni 12.25Vr, per Auguſt 12.37
per Okiober 15,85 Per Dezember 11,90 RuhiBarre, 68. Juni (Telegramm). (Sclußbenchh. Rohzucker ruhig
loco 30.75 à 31, Weißer Zucker Feſter Nr. 4 ver 100 Kilogr. per Junm 24,
ver Jnli 31,12 Jnli- Auguſt 14 26 Ottober- Jannar 33,10.

roudon, 6. Jnni. (Telegrammt. 96 Javazucker 14,76 ruhig. Raderroh
zucker neue Erpte 12,, feſt, Centrifugal Cuba

aſſee.
ß Havre, 6. Juni. Telegramm von Peimayn, Ziegler u. Co) Kaſſee

in New-Hork ſchloß mit 10 Points Vaiſſe.
Havre, 6. Jnni. Vorm. 90 ühr 30 Min. Telegramm von Peimann

Ziegler u. Co,) Kaffee good average Santos per September 109,50 per De-
zember 1600,75 per März 1d91 98,75 Pehauptet.

Hamburg, Juni. GMachmittags.) Good average Sanl(od, perJum 88 75 per September 87,75 per Dezember di per März 189 79 Feſt,
Amſterdam, 6. Juni. (Telegr) Javo-Kaffee good ordinary 55.
New-York, 5. Juni, (Tlegramm). Kaffee (Fair-Ric) 20. Rio Nr. 7

low ordinary per Inli :7,05 per Sei tember 16,72
Petrolenm.

Berlin, 6. Juni. (Amtl.) Pehroleum, (Raffinirt. Standard white)
per 00 g. mit Faß in Poſſen von 100 Ctr. Geündigt kg. Kündigungspreis

i. Loco ver dieſen Monat V.k. DuünchſchnillspreisAermine per April-WPiai bez.
Stettin, 6. Juni Petrolenm, loco 13,85
Brewen, 6. Juni. Petroleum ſtetig, loco Standard withe 6,75 Br.
Hamburg, 6 Juni. Petroleum OEnhig. Standard white loco 6 d5 Pr.
Od., Per Angnſt-Deg 7,20 Br. Ed.
Antwerpen, 6. Juni (Tekegrawm). (Schlußbericht). Petrolenm raffinirtes,

Type weiß, loco 17 bez. :7 Br., per Juni 17 Er, er Auguſt 17 Br, September
Dezember :7 Br., Feſt

New)orl, Juni (Tekegramm). Naſſinirtes Pekrolenm 70 Viel
Teſt in NewYork 7.20 Gd., o. in Philodelphig 7,20 Gd. Rohes Petrolenm in
New orf 7,46, do. Pipe line Certiſicales per Jrli 86,78 Stetig

Spiritus.
Berlin, 8. Juni. (Amtl.) Spiritns per

Liter Proc. nach Tralles loco mit Haß verſteuerker).
riter, Kündigungspreis M., per dieſen Monat

Spiritus mit 20 M. Werbrauchsobgebe ohne Kaß. Gekündigt 40,009 Liler
Kündigungspreis M. Loco ohne Faß 24,7--54,5 M. roce mit Faß M.
ver dieſen Monot bez. per MaiJuni per Jnni- Juli ver Jnli-
Anguſt per Angſt September

Syirilus mit 79 M. Berbrauchsabgaben Matter, Gekündigt 30 000 viter
Kündigungépreis, 33,7 M. Loco ohne Faß kez. mit Fuß loco M,
per dieſen Monat *3,6--33,8 bez. ver Jnni- Juli 3,633,8 bez Ver Jnli-Angnuſt
34., 33,9 bez. ver -Anguſt- September 34,6-34,2 bz. ver September- Oktober 39.5
35,! bez. per Septewber 31.6 34,8 Oktober November 33,0 bez,

Leipzig. Juni, Spiritus per 100060 Literprocent, ohne Faß mit 0 M,
Verb'auchsabgabe 54,80 M, nem, mit 70 M. do. 35, M. nom.

Nordhauſen 6. Jnni Brannſwein 4 ſür 100 Kilogramm ohne
Faß ab Brennerei 61- 63 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Brannt-
weinfahrikanten

Magdeburg, 6. Juni. (Hermany Walther) Kartoffelſpiritus ſeſt Loco ohne
Faß unverſtenert bei 50 Mark Verbrauchsab gabe 54,70 10 Mark, desgl. bei 70
der rantheadgade 34,850 Mark. Ab Speicher unter ſreier Vvrhaltung der

cbinde.
Preslau, 6. Jnni. Spiſitus per 1(00 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark Ver-

brauchsabgaben per Juni do, do. per Inni Juli 33,i0 do, do, ver Aug.-Sept.
34, do, 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juni 33,10

Slettin, 6 Juni, Sypiritus Ruhig. loco ohne Faß mit 50 Mark Konſumſteuer
54,10, mit 70 Mark Konſumſteuer 34,0 ver Juni mit 70 Mark 33,90 per Anguſt-
September mit 70 Mark Konſumſtener 34,40.

Poſen 6 Juni. Spiritus loco ohne Faß (50er) 52,90 do loco ohne Faß
70er 33, Still.

Spiritués Ruhig ver Juni- Juli 22 25 Br, ver Jnli-AuguſtHamburg 6. Jnni22,70 Br, per AuguſtSeptember 23,25 Br, per September-Oktoder 23,50 Wr,

Fetlwaagren.Oele. Oelſagaten.
Berlin 6 Juni (Amtl). Rüböl per 100 üg mit Faß. Termine matter. Ge-

kündigt Centner. Kündigunçspreis Mark Loco mit Faß Loco ohne
Mark ver dieſen Monat 67,3-67 3 bez per Juni-Inli per Jnli-Septeinber-Octover 55,0 8 bez, per October November

M. h

100 Liter à 100 10000
Termine Cekündigt

Faß
Auguſt 57,8 per

bez.
Breslau, 6 Juni 9iüröl per Jnni 72. ver Sept mier-Oktober 58,

Hanmiburg, 6. Juni. Rüböl (unverollt) ruhig, loco «9 M.
Köln. 6. Juni. Rüböl loco 72 50 ver Oktober 55,30
Paris G Juni. (Telegramm) Rüböl ruh. per Juni 76, per Jnli 608,75 per

Jnli. Auguſt 67,75 per September- Dezember 67,75
Leipzig 6. Juni. Rüböl per 100 bg, netto ohne Taß loco 68,0 B.

Mark bz,
Fulterſtoffe und Düngemitltel.

Hamburg, 5. Juni Fnutterſt ffe Palmlüchen, deatſfhe 110 W', für 1006
kg, Coccsnußkuchen, dentſche, 150--:5 Mark ſür 2000 g. Banmwolleſaatkuchen
15 i Mark für 00 kg, Erdnußkuchen 135 155 Mark für 1000 kg je nach
Qnal, Rappskuchen 120--130 M, für 1000 Kg, Leinkuchen 145 M. ſür 1000 kg
Palmkernſchrot 100 M, für 1600 kg.

Hamburg Juni. Schw ſilſ. Ammoviak 26, 27 M, für 100 gHamburg 6 Juni, Salpeter, roh Chili 8,00 M. raff. Chili 14—16 Mart
Kali Salpeter M.

Hülſenf üchte.
Berſin, 86. Jnnk. (Pol.-Präſ.), Erbſen, gekbe zum kochen 20 40 M

Speiſebehnen, weiße, 20- 40 Mi, Linſen 21-89 Mk, per 100 g.
Magdeburg, 6. Inni, Erbſen, gelbe zum Kochen 17, bie 20,

Speiſebohnen, weiſe, 17 bie 30, M., Linſen 70, bis 48, M. per i c
Leipzrg, 6. Juni. Mals Per 1000 Kilogr. netlo amerikaniſche

114117 z. u. Br, rumäniſcher, Donan, ungariſcherbez. u. Br. DiMehl.
Der kin. 6. Juni. Nmtl.) Roggenmehl r. o n. per ſö0 kg brntſoinkt. Sack. Termine Matter, Gekündigt 250 Sack. KRündianngépreié 20 80

M., ver dieſen Monat 208 ver Inni- Juli 20.8 bez. ver Jnli-Angnſt 20,65 per
Augnſt September Sept. Oktober bez, Okt. Nov.

P rie, Juni. Nachmittags. (Schlntvericht.) WMehl Träge rer
Juni 51,60 ver Juli 54,80 ver Juli Angnuſ 54.70 per September Dezember 53,40

NRewfſork, 5. Juni. (Telegramm). Wiehl 2 D. 75 C.
Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin. 6. Juni. Weizenmehl Nr. 90 25,75-24.25 Nr. 0 24 09-22.75. bez. Feine Marken über Notiz öezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und
20,6, 21,00 M. bez, do. ſeine Marken Nr. 0 und 21,00--22,25 M. be

Nr. W. höber als Nr. 0 und 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.
Berlin, 6 Juni. (Arntlich). Kartoffeſmehl per 100 t drutkto inkk

Sack. Terwine geſchäftelos. Gekündigt Sack. Kündigungepreis
Prima. Qualität ſoco M., ver dieſen Monat M., DurchſchnittepreisM., per MaiJuni M. bez.

Trockene Kartofſelſtärke per 100 kg brutto inkl. Sack. Termine geſchäſtélos,
Gekündigt Sad. Kündigungspreis M. Prima- Oualität loco

M. nach Qnalität, ver deſſen Monat G. bez., Durchſchn tlépreie
M. bez., ver 9uni-Juli M.

'Berlin, 6. Juni. Weizenſiärke, kleinſtückige, 36—-37 M., do. großſtüdige
40-40,50 M., hall. u, ſchleſiſche 40,50--42 M., Schab ſtärke 30—-3: M., Migisſtärfe
30-3:; M., Reisſtärke (Strahlen) 43,56--47 M., do. (Stücken) 45-44 M. Alles
für 100 Ag. ab Vahn bei Partien von mindeſtens 10,000 Kg.

Stroh. Hen.
Halle, 6. Jnni. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 3,00-—3,25 M.

pr. Centner. Maſchinen-Roggenſiroh 2 25--2,50 M., Hieſiges Wieſenhen 3,25 dis
3,50 M. per Ctr. in Fuhren, Auswärtiges Heu 3,25—3,50 M., Kleehein 3,50 die
3,75. M. per Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeſührt.

Berlin, 6. Juni. (Pol.-Präſ.) Nichtſiroh b,80-6,70 Wit., Heu4,80 7,00 M. per 100 k.
Butter. Eier. Fleiſch

Berlin, 6. Juni. (Pol.-Präſ.). Rindſieiſch, v. der Kenle, 1,00-1,60 M,,
Banchſleifch 0 90 1,30 W. Schweinefteiſch 10-- 160 M., Kalbſleiſch 1.00 60 M.
Homwelfleiſch 1,60—1 69 M., Builer 1.80--2.80 D. per 1 kg. Lier 60 Stüd
2 20 3,60 W.

Kartoffeln.
Vexrlin, 6. Juni. Pol. Präſ.). Kartoſfeln 3.79—6,25 M. ver 100 kg.

2 Banmwolle und Wolle.Liverpool, 6 Juni. (Telegrammy)y. VBanmwoſſe.
Muth blicher Umſahh 6900 B. Ruhig Tagesimport 1000 B.

riverpool, 6. Juni. Nachmilſags 12 Uhr ſ0 Min. Banmwolle,r B., davon für Speknlation u. CExport 1000 V. Ruhig Viiddl. amerik,

(Anfangebericht)

we
Nachmittags. Baycazinn 56 i

G. Juni. Hochhaltiges Silber in Varren per
Amſtecdam, 8. Juni.
Hrantfurt g. P.Kilogr. 138,50 Br. 136,50 G.
Glasgow, 6. Juni. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbert

warrants 43 h 9 d. Stetig.
Glasgow, 6. Juni. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbert

warrants 43 h. d.
Glasgow, G. Juni. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores belaufen

ſich auf 745 580 Tons gegen 1628 233 Tous im vorigen Jahre. Die Zahl der im
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 84 gegen 82 im vorigen Jahre.

Hamburg,t 6. Juni. Silber in Varren für kg 136,50 B., 13009 E.
Dotterdam, 6. Juni. (Nachmitlag). Telegramm der Herren M. 9,

Lorenz u. Cie. hier. Zinn Banka 562,, Villiton: 56 fl.
London, 6. Juni. Mittog. Telegramm der Herren M. H. Lorenz n. Cie,

hier. ChiliKupfer 557, per 3 Monat 5
London 6 9uni. Silberbar ren 47 Lſirl, Zinn 952 kſri

Kupfer 52 Lſtrl. Zink 225), kſirk., Blei engl. 3 Lſirl., ſpan. 13 je Wirt
Oneckſül ver 10 kſiri.

London, 6. Juni. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Tie
hier Zinn: Straits 94 Auſtral. 94 kſlrl.

New Yort, d. Juni. Zinn Stiraits 2130 Doll. Eiſen Nr. 1 Colin
2420 Doll.

Viehmärkte.
Steinbruch, 4. Juni. Das Geſchäſt iſt flau. Vorrath

am 2. Juni 68,024 Stück. Am 3. Juni wurden 1251 Slück aufge
trieben, hingegen wurden abgetrieben 1081 Stück. Es verblieb demnach am 2.
Juni ein Skand von 168,191 Stück Borſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche
alte ſchwere Waare von 41-42 Kr., junge ungar. ſchwere von 43 4 Kr., mittlere
von 44-45* Kr., keichte von 45- 46, Kr., Vanernwagre, ſchwere von miittl.
von 44— 43 Kr., leichte von 45--45 Kr., Rnmäniſche Vakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 44—44 Kr. miltelſchwere von
44--45 Kr. leichte von 43-44 Kr.

Schwernfurt, 4. Juni. Auſtrieb 1800 Stück. Preiſe: Schwere Zug
ochſen 1072 1221 Mk. (58--66 Carol.) das Paar, ſchwere Ochſen II. Qual.

Mk. (59- 52 Carol.) Mittelochſen 777--889 Mk. (42-48 6Garol,) das Paar,
leichtere Gaugochſen 629-740 (34- 40 Carol,) das Paar, 1 jähr. Stiere 90
140 Mk., „-2jähr. Stiere 150--250 Mk. das Stück.

Magdebüurg, 68. Juni. Auf dem hieſigen Viehhof ſianden in dieſer
Woche zum Verkauf. 180 Rinder, 960 Schweine, 185 Kälber, 130 Hammel. Gute
Ochſen wurden bezahlt mit 60--63 M., geringe mit 5457 M., gute Kühe mit
57——60 M., geringe mit 45- 48 M., ganz geringe mit 44246 M., Bnllen m
51--57 M., gute Landſchweine mit 541-55. M., geringe mit 52 3 M. ganz geringe
mit 50--51 M. bei 40-50 Pfd. Tara, Sauen und Eber mit 48--5! Pik. bei 20 Pr.
Tara, ungariſche Schweine mit 55,00 Mk. bei 40-50 Pfund Tara, Kälber und
Hammel wurden mit 60--70 Pf. das Pfd. Schlachtgewicht verkauft.

Berlin, 6. Juni. (Telegramm.) Städtiſcher Centralviehhof. Geſtern u. heute
ſtanden am kleinen Markte zum Verkauf 517 Rinder, 137 Schweine, 1162 Kälber r.
412 Hammel. Rinder wurden ca. 260 Stück zu vorigen Montagspreiſen verkauft
Schweine wurden geränmt: J. M., 18 -53 M., III. 48-53 e
die 100 Pfd. mit 209 Tora Bakonier blieben ohne Umſatz. nenſehr flau I. C0- 62 M, II. 54--29 Pf. das Pfund Jleiſchgewicht. Hammel ohn
Umſatz.

Berlag der Akliengeſellſchaſt „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwort liche Redaktenre: J. V. Wilhelm Anthony für Politik,

Feuilleton und den übrigen Anhalt ausſchließlich des Nachbezeichneten; Martin
Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik; derſelbe J. V. für dein
Handels-, Vörſey- und Jnſeraten heil beide zu Halle.

Sprechſtunde der Redaltion Vorm. Uhr und Nachm. zwiſchen
und ,2 Uhr. Die Expedition (Inſeratenagnnahmwe und Geſchäflésangelegen

heiten) offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.Würfelzucker J. mit Kiſte

Berliner Görse vom 6, Iuni,
Prenßiſche und deutſche Fondo.

Den iche dieich Anleihe 4 107. 600
O. O. R 100, 89 b GPr. conſol. Siagto- Nutede

o

106,30

O. 3 100, 80 b OMreuß. Skagts,Anl. v. 1868 4 1101,900
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oBerliner 5do. 13, 106do. 4 105, 60 GKur und Nenmärkiſche
do. neue 3 “9, 96 dLandſch. Cenlrak, 4do. do. 98,60 d

Nachen-Maſlricht
Dux-Vodenbach
Galiz. Carl-Ludwigebahn
Gotthardbahn
MainzLudwigéhaſen
Marienburg Milawka

do. do. St Pr.Mecklend Friedr.-Franzb.
Oeſſerreich. Nordweſlbahn

do. B. (Elbethal)Oeſlerrelchiſche Staatébahn
do. Südbaohn

Oſl preußiſche Südbahn

do. do. St PrRufſ. Slaalsbahn gar.
do. Südweſtöahn gar.

99, 90bz G
163 500
118,90 G

EiſenbahnStamm- und Stamm-
Prioritäts-ctien.

Dividende
25
7 218, 400 do
7 b G42

1/3 66.75

93, 80 B4

Ansländ. Eiſenbahn-Prior.“Oblig.
3i.

100,60
91,25 b
106, B
106, 606

86, do. IIdo.

98, 20 G do.voetwöz
81,800;
80,706
93 50bz
92 50B
108,00 B
656,76etw z G
105, l Vetw d G

Böhm. Nordbahn Gold
Dux-Vodenbach

do. GoldDuy-Prag, Gold
Galiz. Carl-Lndwigeéb. gar.
Kaſchan-Oderberg

do. do. GoldOeſſerr. Franz Slaglsb. alle

7 T o. do. von 1871do. do. Erg.-Neh
Oeſterreich. Rordweſtbahn

do. do. Ia. B.
do. do. D9Deld

Oeſterreich. Sübbahn

do dovieichenberg Pardut Gold

Ungar. Nordoſtbahn gar.

do. Vold

71,00 G
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Preuß. Vodener., rückz. 110

v a. vn,

do.
Preuß. Cenkralbodencrwt.

Hyp Pr.
do.

do.
Süddentſche Bodencr.“ 4

Umrechnnngs-Conrfe:
1 Fl. öſerr. 2 Mt. 100 Fl. holländ. 170
Vitk. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 diubel
320 Mt. 100 ſyres. 80 Mk. 1 Lſir. 20 M,

LWechſel,

100 Fl.
100 Fl.

1 Lſtr.
wLſlr.

100 Fres.
100 Fres.

Z.

98. 106
132, 10
27,50 d
113, 196
107,50 B
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169, 850
168, 15 d
20,345
20,2.5d)
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80 55 d
233, 10d)

231,90
174, 10
173, 20 d

Amſterdam
do.

London
o.

Paris
do.

Pelersburg
do.

Wien Oeſt. W.
do.

110

liegen100 3 97, 106 G
100 10 806120 116,00
110 11,69 G100 101 70 do.106 d. Gold, Silber und Papiergeld.
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102, 00)Saaldahn

do. St Pr. vWarſchan- Wiener

Weimar Gera o 25, 400do. do. Sr. a 102, oWerrabahn 3 r

89, 26 d 101,206
Conrsé in Mark.

per St.
per St.
per St.
per St.
per St.

per Lfſir.

do.
do. Oſibahn I. Em.

CharkowAzow gar.
Große Rnſſ. Siagteh gar.
JwangorodDonibrowo gar,
JelezOrel gar.
JelezWoroneſch gar

Kursk- Kiew gar.
Mosco-MNjäſan gar.
Njagan-Kosiow gar.
Nufſ. Südweſtbahnen (gar.)
Transcancaſlſehe gar.

Warſchan- Wiener II. oBotlhardbahn IV. 193, 99
Vank, Ohpolh. u. Creditb.lectlen.

Zinſen à 40 v. andgen Neichebank
Dividende

Handels Geſ.
rannſchw. Hann. Hypoth.r DevotsDeutſche Bank

Deutſche Genoſſenſch.Bant
Disconlo-Geſeliſchaft
Dreédner Bank
t Orundereditvank

do. junge 40 00 E.e Credit-Anſlalt
iagdeburger Bankverein100, 400) an de r Privalbant
iaklerban

3377 Nalionalbank ſ. D.
o u Oeſterreich, Credit

Preuß. Bodencredit-Bantv, ier do. Centralbodencredit.

100 400
99,50
ibö, d

do. do.
Oſi preußiſche
Von mwerſche

o.

Poſenſche, nene
do.

Oollars
Ducaten
Jmperials
Napolconsd'or
Sonvereigne
Engliſche Banknoken

ränz. Vanknolen per 100 Fres.
eſterr. Banknoten per 100 l.
do. Silberconp. (Berk. einlösb.)

Ruſß. Vanknoten per 100 Rö.

80,0 b B
oo, 50 W

Induſtrielle Geſellſchaften.
Zinsſußh 490.

DividendeAnhaller Maſchinenb. N.
Berlin-Anh. Maſch.
Berl. Wianſch. Schwarhkopff
Trönwiher Papierſabrit
Deutſche Cont.-Gas.
Olanziger Zuckerſabr,
Oreppiver Werke
Grnſon- Wert

d Maſchinenſahrit

do
10! 90

alten

20,31 z

50, 85 G
171 50 d
174, 25

2314, 45

59, 200

29 50 b O
98, 80 G

je3, tod
103, 1601 G
t03 tod G
103, 10 d
103, 10d O

94, 30d95. 40B
93, 20

91 75
82 25

9
109, o G

929,00 W
225, 50bz G

162,00
172, 90
ſo 40d)
98, 10 d
155,75 d
3214,00 W
160, vol.
77,25
100, 00 B

6 89,60 d
2 v90, 00

165,50

Sächſiſche
Schleſlſche, altlandſqh.

do. neneWeſſprenßiſche

Kur und Neuwmörkiſche
ommerſchee iſche5

ächſiſche
z

F l Schleſlſche
Brannſchw. 20 Thlr. vooſe,

p. StCön Mind. Präwien imſ.
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t

Ansländiſche
e Ankeihe v. 1881184
Ntalienlſche Rente

Oeſſerreich. Silberrenle
do. Boa vierrente
do. WDoldrente

Vortugieſiſche Staats Anleihe
Liufſiſch-Engl. Ant. v. 1870

do. do.do. do.do.
Anl. v.

ausw. Aul.
conf Anl,

do. 8
Nicolai-Obl.
II. Orient-Anl.

Präm.Anl. v. 1864
do. 1866Bodencred.-Pfandbr.

Centr.-Boden-Credit-
andbrNumän. Staaten dbrieſ

do. do. ſund.
do. do. amort,Ungar. Staote-Eiſ.- v

von 1889

o. ahn, II.do Cold-Henle Orr
Serdiſche dent

O. vLo,

Deutſche Eiſenbahn-Prioritälso-
Obligalionen.

Berg Wiärt. III. A. B. O. 3

do. V. 4do. VII.do. VII.do. IX.
do. Norddahn

Berlin-Anhaller b7er
105, 300 do do. La. V.138, o Berlin-Görlih B.
93,60d) Berlin-Hambürg III.,

Berlin-Poledam-Magded. A.

do. do. do. C.Berlin- Stettin N. I. VI.
Breslau Schweidn.-Fres. I.

do. do. kdo. do.Cöln-Mindener IV.

do. V.do. VI. A. B.
do. VII.Magdeb.,Halderſi. 1865

do, do. 1873
do. Leipzig. A.
do. do.do. Wittenberge

MainzLndwigéhafen gar.
Niederſchl.-Märk. Pr.-Met. II
Oberſchleſiſche

do. Ia. R.

99,60
100, 40
lov, 400)
160, 40bz

100, 40 b

100, 400

e e

ildebrand'ſche Mühlenweelle, Eloſai v
Körbiedorſer Zuckerſabrit
Leopoldshall, chem. Kabr.
Magdeburger Allg. Gas
Magdeburger Vanbant
Magdeburger Straßenbahn 213,75 B
Nordhänſer Tapelenſabvit /2 131,606
Sktaſſurt, chem. Fabrit 139 vo G
Sudenburger Mafch.-Fabr. 20 281, 006

Leipziger Börse V. 6. Jun,

169, 400 3f.103, 25 W

168, 90dz

129, d221 o G
156 266)

Pfandbr. des Sächſ. Landw,
Credit-Werein

Credilbr. des Sächſ. Landw.
Credil-Werein 3Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.

v. 59 67 (cv,)
von 1875 (cv,)

von 1882
von 1879

ans
98,60
101,75

4 101, 756

103,

100, 40dz

v. 1876 Zeiher Maſchinenfabrit 20 269,100,60d;
95,30b)
94,202z v
do Allenburg- Zeit

Anſſig-Teplitz

Leipziger Bank do. 62
do. Disc.-Geſ. do.
do, Credit- u. Sparbank

Cröllw. Schuldverſchreibungen
Halleſche Straßenbahn

Div. v. 95
Leipz. Malzſabr. Schkendih

Div. 8687 112490
Thür. Gasgeſ. Lewpz. St.-A.
Zuckerraſfinerie Halle

Div. 87,88 00
Anuſſig-Tepliter Pr. Obl.
Bnuſchiiehrader do. v. 72
Graz-Köſlacher do. 72
Prag-Turnaner do.

Vernwerks und Hültengeſellſchaften.
Anhalter Kohlenwerke 8 517,75
Bochum. Gußſlahl 12 66 75d O136, Conſolidirte Marie 4 82, 5e 67, 40 Donnersmarckhütte 4 84, 70069221, Der Union St Pr. Ia. A 95, 256
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Bankdisconto in
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Saalbahn
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1838,
1862. 6 TT7101,7507
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87., 30 d G
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Gothaer Prämien I. Abth.

do. II. r 8Brülfel 3
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 131.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






